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Des Führers Appell an das deutſche Volk
Adolf Hitler eröffnet das vierte Kriegs Winterhilfswerk Vegeiſterte Großkundgebung im Verliner 5portpalaſt

Front und Heimat des Sieges gewiß
HN 1 Oktober In einer gewaltigen Großkundgebung im Berliner Sportpalaſt wurde geſtern das

zehnte Winterhilfswerk des deutſchen Volkes das Kriegswinterhilfswerk 1942/43 durch den
Führer eröffnet der in einer mitreißenden Anſprache die kampferprobte unlösbare Verbundenheit von
Front und Heimat betonte und die Nation zu erneutem Einſatz für das größte Sozialwerk der Geſchichte
aufrief Zuvor hatte Reichsminiſter Dr Goebbels den ſtolzen Rechenſchaftsbericht über das dritte
Kriegswinterhilfswerk erſtattet bei dem er eine abermalige gewaltige Steigerung dieſer ſozialen Gemein
ſchaftsleiſtung feſtſtellen konnte Unter jubelndem Beifall teilte der Miniſter das Geſamtergebnis des
Kregswinterhilfswerkes 1941/42 mit das mit einer Milliarde 208 Millionen R M das ge
waltige Ergebnis des Vorjahres noch um faſt 300 Millionen übertraf ein ſtarkes Bekenntnis zur Gemein
ſchaft und eine erneute einmütige Bekundung unerſchütterlicher Siegeszuverſicht

Minutenlanger Jubel empfing ſodann den Führer
dem Dr Goebbels den Grüß der Anweſenden entbot
wobei er der beſonderen Freude der Berliner Bevölke
rung Ausdruck gab Adolf Hitler nach langer Zeit wieder
einmal begrüßen und vor allem ſo geſund und friſch in
ihrer Mitte ſehen zu können Jmmer und immer wieder
jubelten die Maſſen dem Führer zu der auf dem Podium
die Reichsminiſter und Gauleiter ſowie mit beſonders

begrüßte Die Kundgebungen verſtummten erſt als der
Führer das Wort zu ſeiner faſt eineinhalbſtündigen
wieder und wieder von begeiſterten Beifallsſtürmen
unterbrochenen Rede nahm die zu einer ſcharfen Abrech
nung mit den Feinden und zu einem mitreißenden Be
kenntnis ſtärkſter Siegesgewißheit wurde
Führer ſchloß mit einem glühenden Appell an den Opfer
ſinn der Heimat der ſich auch bei dem neuen Kriegs

winterhilfswerk bewähren und der Opferbereitſchaft der
herzlichem Händedruck Generalfeldmarſchall Rom mel Front würdig erweiſen werde

Der Führer ſpricht
Berlin 1 Oktober Jn ſeiner großen Rede im

Sportpalaſt führte der Führer aus
Meine deutſchen Volksgenoſſen und genoſſinnen Es

iſt nun ſchon ein Jahr her ſeit ich zum letzten Male von
dieſem Platz aus zu Ihnen und dem deutſchen Volk
ſprechen konnte Das iſt in mancherlei Hinſicht bedauer
lich erſtens weil es mir ſelbſt ſehr leid tut nicht öfter
vor die Nation hintreten zu können und zweitens weil
ich natürlich befürchte daß meine Reden dadurch nicht
beſſer ſondern ſchlechter werden denn auch dazu gehört
Uebung Heiterkeit und Beifall Meine Zeit iſt ebenleider viel begrenzter als die meiner Gegner Wer natür
lich wochenlang in der Welt herumreiſen kann mit weiß
ſeidenem Hemd einen breiten Sombrero auf dem Kopf
und anderswo wieder in einer anderen Kluft der kann
ſich natürlich auch viel öfter mit Reden befaſſen Er
neunte Heiterkeit Jch habe mich in dieſer Zeit mehr mit
Handeln und mit Taten beſchäftigen müſſen Leb
bafter Beifall

Außerdem kann ich natürlich auch ſonſt nicht jede Woche
oder jeden Monat ſprechen Was heute ausgeſprochen
werden muß das wird ausgeſprochen durch unſere Sol
daten Erneuter ſtürmiſcher Beifall Auch die Themen
über die ich reden könnte ſind natürlich ſchwieriger als
die Geſpräche meiner Gegner die ihre Plaudereien
wenigſtens früher noch häufiger vom Kamin aus oder
von anderen Plätzen über die Welt hinausſchickten Jch
halte es z B nicht für richtig mich jetzt ſchon mit der
Geſtaltung deſſen zu beſchäftigen was einmal ſein wird
ſondern ich halte es für richtiger daß wir uns alle mit
dem beſchäftigen was augenblicklich die Zeit von uns
fordert

Eine Atlantik Charta zuſammenzubrauen iſt
natürlich ſehr einfach Dieſer Blödſinn wird aber ſehr
bald durch die Härte der Tatſachen berichtigt werden
Auch aus einem anderen Grunde iſt es für unſere Gegner
heute etwas leichter zu reden denn ſie haben nun nach
langwierigem vergeblichen Bemühen plötzlich unſer
Parteiprogramm entdeckt erneute Heiterkeit undwir ſehen mit Erſtaunen daß ſie der Welt ungefähr das
gleiche für die Zukunft verſprechen was wir unſerem deut
ſchen Volk ſchon gegeben haben und wofür wir von den
anderen ja letzten Endes mit Krieg überzogen worden ſind

Es iſt auch ſehr geiſtreich wenn beiſpielsweiſe ein
Präſident ſagt Wir wollen daß in Zukunft jeder das
Recht hat keine Not mehr zu leiden ſtürmiſche Heiter
keit oder ſo ähnlich Da kann man nur ſagen es wäre
wahrſcheinlich viel einfacher geweſen wenn dieſer Präſi
dent ſtatt in einen Krieg hineinzuſpringen die ganze
Arbeitskraft ſeines Landes verwendet hätte um nützliche
Produktion aufzubauen und vor allem in ſeinem eigenen
Volk dafür zu ſorgen daß nicht in einem Gebiet das
pro Quadratkilometer nur zehn Menſchen zu beherbergen
hat Not und Elend herrſchen und 13 Millionen Menſchen
erwerbslos ſein müſſen Das hätten dieſe Herren ja
alles tun können Wenn ſie jetzt auftreten und ſich plötz
lich vor der Welt als Retter hinſtellen und erklären
Wir werden in der Zukunft dafür ſorgen daß die Not

der Vergangenheit nicht wiederkehrt daß es keine Arbeits
loſigkeit mehr geben wird und daß jeder eine Wohnung
bekommt aber das hätten doch dieſe Weltreichinhaber
a längſt ſchon vor uns in ihren eigenen Ländern tun
önnen Starker Beifall Nun entdecken ſie plötzlich
lauter Grundſätze des nationalſozialiſtiſchen Programms
Wenn ich dabei höre daß ein Menſch ich denke es
war Herr Eden aber man weiß es ja nicht welche Null
da drüben redet toſende Heiterkeit nun ſagt Das
iſt der Unterſchied zwiſchen den Deutſchen und uns daß
die Deutſchen an etwas glauben was ſie nicht glauben
während wir an etwas glauben an das wir glauben
ſo kann ich nur ſagen Wenn ſie wirklich an das glauben
was ſie zu glauben vorgeben dann hätten ſie ſich ſchon
früher zu dieſem Glauben bekennen können Warum
haben ſie uns denn dann den Krieg erklärt Sie ſind
ja von uns dann gar nicht ſoweit entfernt

Gewißheit des Endſieges
Wir haben jedenfalls nicht nur etwas geglaubt ſon

bern auch das getan was wir glaubten Und jetzt
glauben wir die Feinde ſchlagen zu müſſen bis zum
endgültigen Sieg Das glauben wir und das
werden wir auch tun Das Ende des Satzes geht im
toſenden Beifall der Maſſe unter

Ueber den Begriff Glauben können wir uns mit dieſen
Leuten überhaupt nicht auseinanderſetzen Wer z B
glaubt daß Namſos ein Sieg war oder Andalsnes oder
wer ſogar glaubt daß Dünkirchen der größte Sieg
der Weltgeſchichte geweſen iſt oder daß meinetwegen
irgendeine Expedition die neun Stunden dauert ein
ebenſo ſtaunenswertes ein ermutigendes Zeichen einer
ſiegreichen Nation war mit dem können wir uns mit
unſeren beſcheidenen Erfolgen nicht vergleichen Toſender
Beifall Denn was ſind ſchon unſere Erfolge dagegen
Wenn wir tauſend Kilometer vorſtoßen dann iſt das
eben nichts ein ausgeſprochener Mißerfola Wenn wir

B in den letzten paar Monaten es ſind ja überhaupt
Dur ein pace Monate in denen man in dieſem Lande

W

Krieg führen kann zum Don vorſtoßen den Don ab
wärts endlich die Wolga erreichen Stalingrad be
rennen und es auch nehmen werden worauf ſie ſich ver
laſſen können brauſender minutenlanger Beifall ſo iſt
das in ihren Augen gar nichts Wenn wir zum Kau
kaſus vorſtoßen ſo iſt das ebenſowenig etwas als
wenn wir die Ukraine beſetzen die Donezkohlen in unſeren
Beſitz bringen 65 oder 70 Prozent des ruſſiſchen Eiſens
bekommen das größte Getreidegebiet der Welt dem deut
ſchen Volk und damit Europa praktiſch erſchließen und
uns die kaukaſiſchen Oelquellen ſichern Das alles iſt
nichts Aber wenn kanadiſche Vortruppen mit einem
kleinen engliſchen Schwänzlein als Anhang ſchallende
Heiterkeit nach Dieppe kommen und ſich dort neun
Stunden man kann nur ſagen mühſelig zu halten ver
mögen um dann endgültig vernichtet zu werden dann
iſt das ein erfolgreiches ſtaunenswertes Zeichen der
unerſchöpflichen ſieghaften Kraft die dem britiſchen Jm
perium zu eigen iſt Erneute Heiterkeit wechſelt mit
ſtürmiſchem Beifall

Was ſind ſchon dagegen unſere Luftwaffe unſere Jn
fanterie was iſt unſere Panzerwaffe Was iſt dagegen
die Leiſtung unſerer Pioniere unſerer Eiſenbahnbau
truppen was ſind unſere gigantiſchen Verkehrseinrich
tungen die in wenigen man kann ſagen Monaten einen
halben Kontinent erſchließen und neu aufbauen Das
alles iſt nichts

Taten gegen Worte
Und unſere Boote ſind natürlich auch nichts

Brauſende Heiterkeit Schon im Jahre 1939 waren ſie
nichts denn damals bereits trat Churchill auf und ſagte
Jch kann die erfreuliche Mitteilung machen daß die
Boot Gefahr als endgültig beſeitigt anzuſehen iſt

Nein einen Augenblick das war wohl nicht Chur
chill ſondern Duff Cooper einer dieſer Schwadroneure
iſt immer größer als der andere aber man verwechſelt
ſie ununterbrochen Schon damals hatten ſie mehr Boote daß mit der Ausſchaltung des Dunjepr des Don und der
vernichtet als wir überhaupt gehabt haben Toſende
ſich immer erneuernde Heiterkeit

Daß wir ſie aus dem Balkan geworfen haben daß
wir Griechenland eroberten daß wir Kreta beſetzten
daß wir ſie in Nordafrika zurückgetrieben haben
das alles iſt wie geſagt nichts Aber wenn irgendwo auch
nur ein paar Mann landen um einen einſamen Vor

poſten von uns zu überrumpeln das ſind dann Taten
das ſind Werke Wer ſo glaubt der wird unſeren Glauben
nie verſtehen Wenn aber die Engländer nun ernſtlich

Der

an das glauben was ſie zu glauben vorgeben dann kann
man nur um ibren Verſtand beſorgt ſein

Außer dieſen Taten haben ſie natürlich auch noch
Wechſel für die Zukunft Sie ſagen Die zweite
Front wird kommen Sie iſt bereits im AnmarſchIhr Deutſchen paßt auf Macht kehrt Wir haben nun
nicht aufgepaßt und nicht kehrt gemacht ſondern wir ſind

dieſer

ruhig weitermarſchiert Damit will ich nicht ſagen daß
wir uns nicht auf eine zweite Front vorbereiten Wenn
Herr Churchill jetzt ſagt Wir wollen es den Deutſchen
jetzt überlaſſen in ihrer Angſt darüber nachzugrübeln
wo und wann wir ſie eröffnen ſo kann ich nur
ſagen Herr Churchill Angſt baben Sie mir noch nie
eingejagt Wieder brauſt ſtürmiſcher Beifall durch den
Sportpalaſt Aber daß wir nachgrübeln müſſen da haben
Sie recht denn wenn ich einen Gegner von Format hätte
dann könnte ich mir ungefähr ausrechnen wo er angreift
Wenn man aber militäriſche Kindsköpfe vor ſich hat da
kann man natürlich nicht wiſſen wo ſie angreifen es
kann ja auch das verrückteſte Unternehmen ſein Und das
iſt das einzig Unangenehme daß man bei dieſen Geiſtes
kranken oder beſtändig Betrunkenen nie weiß was ſie
anſtellen werden

Ob Herr Churchill nun den erſten Platz an dem er
die zweite Front ſtarten wollte geſchickt und militäriſch
klug ausgewählt hat oder nicht darüber ſind ſogar in
England und das will immerhin allerhand heißen
die Meinungen geteilt ich kann ihm jedenfalls ver
ſichern Ganz gleich wo er ſich den nächſten Platz
ausſucht er kann überall von Glück reden wenn er nenn
Stunden an Land bleibt Toſende Heiterkeit

Jn meinen Augen haben wir im Jahre 1942 die
ſchickſalhafteſte Prüfung hinter uns Es
war dies der Winter 1941 42 Ich darf wohl ſagen daß
in dieſem Winter das deutſche Volk und inſonderheit ſeine
Wehrmacht von der Vorſehung gewogen worden ſind
Schlimmeres kann und wird nicht mehrkommen Daß wir dieſen Winter beſiegt haben daß
die deutſchen Fronten ſtanden und daß wir in dieſem
Frühſommer wieder antreten konnten das glaube jch
hat bewieſen daß die Vorſehung mit dem deutſchen Volk
zufrieden war

Es war eine ſehr ſchwere und ſehr harte Prüfung das
wiſſen Sie alle und trotzdem haben wir dieſe ſchwerſte
Zeit nicht nur überſtanden ſondern es fertig gebracht in
aller Ruhe die Angriffsdiviſionen die Motor und Pan
zerverbände die beſtimmt waren die weitere Offenſive
einzuleiten zu ordnen und neu aufzuſtellen Und au
dieſe Offenſive verläuft anders als ſich das vielleicht
unſere Gegner gedacht hatten Es iſt aber ja auch nicht
notwendig daß wir ausgerechnet nach ihrem Rezept ver
fahren denn bisher ſind gerade dieſe Rezepte wenig
erfolgreich geweſen

Jch glaäube wir können wenn wir zurückblicken mit
den hinter uns liegenden drei Jahren zufrieden ſein Es
war immer eine ſehr nüchterne Zielſetzung ſehr
wagemu g dort wo ſie wagemutig ſein mußte überlegt
dort wo ie überlegt ſein konnte oft bedächtig dort wo

wir Zeit hatten vorſichtig dort wo wir glaubten unter
allen Umſtänden vorſichtig ſein zu müſſen Aber wir
ſind auch ſehr kühn geweſen dort wo Kühnbheit allein
belfen konnte

Das Programm dieſes Jahres
Für dieſes Jahr haben wir uns ein ſehr ein

faches Programm zurechtgelegt Erſtens unter
allen Umſtänden das zu halten was gehalten werden
muß d h den anderen an laufen zu laſſen ſo
lange er anlaufen will dort wo wiv ſelber nicht vorzu
gehen beabſichtigen uns eiſern zu halten und abzuwarten
wer nun am ebheſten hier ermüdet

Zweitens unbedingt dort anzugreifen wo
der Angriff unter allen Umſtänden notwendig iſt Das
Ziel iſt dabei ein ganz klares Vernichtung des rechten
Armes dieſer internationalen Verſchwörung von Kapita
lismus Plutokratie und Bolſchewismus der die größte
Gefahr iſt die jemals über unſerem deutſchen Volke ge
ſchwebt hat und gegen die wir ſeit einem Jahr antreten
mußten

Hier haben wir uns einige Ziele geſetzt Jch darf
ſie ganz kurz und ſchlagwortartig erwähnen um Jhnen
zum Bewußtſein zu bringen was in dieſen wenigen
Monaten geleiſtet wurde Das erſte Ziel war die Siche
rung unſerer dominierenden Stellung am Schwarzen
Meer und die endagültige Bereinigung der Halbinſel
Krim Zwei Schlachten die Schlacht von Kertſch
und die Schlacht um Se waſtopol baben dieſem
Zweck gedient Wenn unſere Gegner das darf ich
ſchon ſagen in dieſen drei Kriegsijahren nur einen ein
zigen ſolchen Erfolg erzielt hätten ſo könnte man mit
ihnen ſicher überhaupt nicht mehr reden weil ſie dann
nicht mehr auf der Erde ſondern nur noch in den Wolken
ſchweben würden aufgebläht vor lauter Einbildung

Nachdem wir alſo das in Ordnung gebracht hatten
ſchien es uns notwendig zu ſein eine Beule die am
Wollchow entſtanden war zu beſeitigen Sie wurde
abgeſchnürt und der Gegner vernichtet bzw gefangen
genommen Dann kam die nächſte Aufgabe Vorbereitung
des Durchbruchs zum Don Unterdeſſen hatte der
Gegner ſeinerſeits eine große offenſive Zielſetzung ge
wählt nämlich von Charkow aus zum Ufer des
Dnujepr durchzubrechen um unſere ganze ſüdliche Front
damit zum Einſturz zu bringen Sie werden ſich viel
leicht noch erinnern mit welcher Begeiſterung unſere
Feinde damals dieſe Operationen verfolgten Sie endeten
in drei Schlachten mit der völligen Vernichtung
von mehr als 75 Diviſionen unſeres ſowietiſchen
Gegners Brauſender Beifall

Vorſtoß zur Wolga
Daraufhin erfolgte nun unſer Antreten zur eigenen

großen Offenſive as Ziel war Erſtens dem
Gegner die letzten großen Weizengebiete wegzuneh
men zweitens ihm den letzten Reſt der Kohle zu ent
ziehen die verkokt werden kann drittens an ſeine Oel
quellen heranzurücken ſie zu nehmen bzw ſie ihmzum mindeſten abzuſperren Der Angriff ſollte dann
viertens weitergeführt werden bis zur Abſchneidung
ſeiner letzten und größten Verkehrsader der Wolga
Hier wurde nun als Ziel die Gegend geſetzt die zwiſchen
dem Knie des Don und der Wolga ſelbſt liegt und als
Ort Stalingrad beſtimmt nicht etwa weil dieſerOrt den Namen Stalins trägt das iſt gleichgültig
ſondern ausſchließlich weil das ein ſtrategiſch wichtiger
Platz iſt und weil wir uns im klaren darüber waren
Wolga als Verkehrsſtränge für Sowjetrußland dann das
Gleiche oder Schlimmeres eintritt als für Deutſchland
eintreten würde wenn wir den Rhein die Elbe die
Oder und die Donau verlören Denn allein auf dieſem
Rieſenſtrom der Wolga werden in ſechs Monaten etwa
30 Millionen Tonnen Güter befördert Das iſt eben
ſoviel wie in einem ganzen Jahre auf dem Rhein Jetzt
iſt es insbeſondere die Jnbeſitznahme von Stalingrad
ſelbſt die abgeſchloſſen werden wird wodurch dieſer
Riegel vertieft und verſtärkt wird Und Sie können der
Ueberzeugung ſein daß uns kein Menſch von
i Stelle mehr wegbringen wirdger Beifall durchbrauſt minutenlang den Sport

palaſt
Was nun die weiteren Abſichten betrifft ſo werden

Sie verſtehen daß ich darüber nicht rede weil es ſich da
bei um Ziele handelt die zur Zeit verfolgt werden Dar
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ASA verloren mindeſtens 72 Schiffe
Japaniſche Berichtigung einer amerikaniſchen Falſchmeldung

Tokio 1 Oktober Die japaniſche Nachrichten
agentur Domei nimmt zu den Behauptungen eines an
geblich offiziellen Berichts der Aſſocigted Preß Stellung
wonach die Vereinigten Staaten ſeit Ausbruch des Groß
oſtaſigtiſchen Krieges nur 49 Kriegsſchiffe verloren hätten
Demgegenüber veröffentlicht Domei eine Aufſtellung aus
der klar erſichtlich iſt daß die Marine der Vereinigten
Staaten infolge der japaniſchen See und Luftangriffe
im Verlauf der Feindſeligkeiten mindeſtens 72 Kriegs
ſchiffe verloren habe

Zwei ASA Transporter verſenkt
ep Liſſabon 1 Oktober Zwei USA Lransport

dampfer wurden im ſüdlichen Teil des Stillen Ozeans
verſenkt wie das amerikaniſche Marineminiſterium am
Mittwochabend zugeben mußte Es handelt ſich um den
Dampfer George S Elliott den früheren Paſſagier
dampfer City of Los Angeles der 8378 BRT groß
war und durch japaniſche Torpedoflugzeuge verſenkt
worden iſt Der zweite verlorengegangene Dampfer iſt
die Gregory die durch Artilleriefeuer vor der Küſte
von Guadalcana verſenkt wurde

Willkie in Tſchungking
sch Liſſabon 1 Oktober Eig Drahtbericht Am

geſtrigen Mittwoch traf der Sonderbeauftragte Rooſevelts
Wendell Willkie in Tſchungking ein Marſchall
Tſchiangkaiſchek einpfing ihn und hatte mit ihm eine
längere Beſprechung die ausſchließlich der Amerikahilfe

für die Sowjets in den nächſten Monaten galt Gleich

zeitig ſuchte auch der neue Tſchungking Botſchafter in Wa
ſhington den amerikaniſchen Staatsſekretär Hull auf
um ihm über die ſchwieriger werdende Lage Tſchungkings
Bericht zu erſtatten

Spätes Geſtändnis Churchills
Stockholm 1 Oktober Churchill erklärte wie

Reuter meldet im Unterhaus bei dem Angriff auf
Dieppe ſeien ſehr ſchwere Verluſte entſtanden die ſich
auf faſt die Hälfte der geſamten Streitkräfte beliefen Er
lehnte es jedoch ab genaue Zahlen anzugeben weil die
Deutſchen nicht wüßten wieviele nach England zurück
gekommen ſeien Churchill ſagte ferner daß die in Dieppe
gelandeten Panzer aufgehalten worden ſeien durch die
unerwartete Stärke der Sperren an den Straßenenden

Das reichlich ſpäte Geſtändnis des alten Kriegsver
brechers Churchill iſt für einen ſo hartgeſottenen Lügner
ſeines Schlages ſicherlich eine erſtaunliche Leiſtung um ſo
mehr als er bei ſeinem großmäulig in die Welt
poſaunten Dieppk Unternehmen bislang von gr ißartigen
Erfolgen faſelte

Ernſte Töne aus London
sch Liſſabon 1 Oktober Eigener Drahbtbericht

Die letzten Nachrichten der engliſchen Preſſe und der eng
liſchen Sender über die Lage bei Stalingrad bereitendie engliſche Oeffentlichkeit darauf vor daß der Fall der
Stadt nicht mehr lange auf ſich warten laſſen kann und
daß tatſächlich die Stadt ſchon ſeit längerer Zeit prak
tiſch ſich in deutſchen Händen befindet Miten eikt äu

über ſpricht ſtatt meiner dann Mr Churchill Aber es
wird der Augenblick kommen in dem die deutſche Nation
auch volle Klarheit über dieſe weiteren Ziele erhalten
wird Jch darf Jhnen aber nun ſechſtens ſagen daß wir
uns als weitere Aufgabe natürlich die Organiſation
dieſes gigantiſchen Rieſenraumes ſtellten
den wir nun beſetzten Es lag uns ja nicht nur daran ſo
undſo viele tauſende Kilometer zu marſchieren ſondern
dieſen Rieſenraum der Ernährung unſeres Volkes der
Sicherung unſerer Rohſtoffe im weiteren Sinne der Er
haltung ganz Europas dienſtbar zu machen

Zu dem Zweck mußte zunächſt der Verkehr in Ordnung
gebracht werden Auch die Engländer haben auf dieſem Ge
biet Leiſtungen vollbracht und zum Beiſpiel eine Bahn
von Aegypten bis Tobruf gebaut die uns jetzt außer
ordentlich zugute kommt jubelnder Beifall Aber wenn
ſie auch damit ziemlich rechtzeitig fertig geworden ſind
erneuter brauſender Beifall was bedeutet das ſchon

gegenüber den Bahnen die wir bauen müſſen und zwar
nicht damit ſie dann die Ruſſen benutzen ſondern wir
ſelbſt wieder erhebt ſich ein brauſender Beifallsſturm
der Maſſen Es ſind Zehntauſende und aber Zehn
tauſende Kilometer Eiſenbahnlinien die wir bisher in
ſtand ſetzen bzw längſt inſtand geſetzt haben dank dem
Fleiß und der Tüchtigkeit und der Hingabe vieler Zehn
tauſender deutſcher Soldaten Eiſenbahnvioniere Männer
der Organiſation Todt und anderer Organiſationen z V
des Reichsarbeitsdienſtes uſw Dieſes rieſige Verkehrs
netz das heute bereits zum größten Teil auf deutſchen
Spuren weiterläuft war vollſtändig zerſtört Es ſind
nicht Hunderte es ſind Tauſende von Brücken
die neu gebaut Sprengſtellen die beſeitigt Uebergänge
die neu geſchaffen werden mußten Das alles iſt in
wenigen Monaten geſchehen bzw wird in wenigen
Wochen zum Abſchluß gebracht ſein toſender Beifall

Nun meine Parteigenoſſen werden Sie auch eines
verſtehen wenn es Leute auf der Seite unſerer Gegner
gibt die ſagen Warum halten ſie plötzlich Dann
kann ich darauf antworten Weil wir vorſichtig ſind Weil
wir nicht erſt ſagen wir nach Bengaſi vorlaufen um
wieder zurücklaufen zu müſſen ſondern weil wir ſo lange
irgendwo halten bis wir mit unſerem Nachſchub ganz in
Ordnung ſind Das können natürlich Leute die mili
täriſch ungeſchult ſind nicht kavieren Darum haben ſie
aber auch keine Erfolge Alle Menſchen jedoch die nur
über einige militäriſche Kenntniſſe verfügen werden zu
geben daß das was wir rein raummäßig in wenigenMonaten bezwangen überhaupt ein zigartig in der
Weltgeſchichte iſt immer ſtärk ider Zehntauſende ärker wird der Beifall

Ich ſage das aber auch desbalb weil es vielleicht ſelbſt
bei uns irgendwo einen alten reaktionären Spießer geben
kann der ſagt Ja was iſt denn das da ſtehen ſie doch
jetzt ſchon ſeit gcht Tagen Ja mein lieber Spieher du
gehſt uns ab Du müßteſt vorgehen um einmal den Ver
kehr in Ordnung zu bringen Heiterkeit Das deutſche
Volk das weiß ich hat bisher in der Geſamtheit das un
bändige Vertrauen zu ſeiner militäriſchen Führung und
zur Leiſtung ſeiner Soldaten lang anhaltender Bei
fall daß es genau werß daß ohne Grund nie angehalten
wird aufs neue bricht toſender iHeiterkeit aus Beifall und ſtürmiſche

Wir bringen dieſen Verkehr aber nicht nur auf der
Bahn in Ordnung ſondern wir müſſen Straßen
bauen denn das geſegnete Land der Proletarier und
Bauern hat leider keine Straßen ſondern nur Frag
mente von Straßen Die erſten wirklich gewaltigen
Straßen werden durch unſere Organiſation dort erſt er
ſtellt Jn manchen Gebieten müſſen Wege durch Sumpf
gebiete angelegt werden die man früher glaubte über

e Wenn man nun ſagt
durch ja das iſt eben eine

Art Sumpfmenſch und kein Europäer das müſſen wirzugeben Es iſt für uns eben etwas ſchwieriger in dieſem

haupt nicht paſſieren zu können
Der Ruſſe kommt doch
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geborene Volk
ir organiſteren dahinter aber auch die Land

wirtſchaft Das Gebiet ſoll ja erſchloſſen werden und
das iſt nicht ſo einfach denn es handelt ſich ja nicht nur
darum daß geſät und geerntet wird ſondern daß auch
der Nutzen in Erſcheinung tritt d h daß dieſe Produkte
über endloſe Entfernungen zur Bahn gebracht werden
damit ſie verladen werden können Endlich müſſen wir
einen Teil dieſer Wirtſchaft überhaupt umſtellen
Tauſende von Traktoren die beſchädigt oder beſeitigt ſind
mitſſen erſetzt oder verbeſſert oder durch andere Mittel
erſetzt werden Und ich darf Jhnen nur ſagen

Was hier geleiſtet worden iſt iſt geradezu ungeheuer
lich Während vorne die Front kämpft arbeiten die
gleichen Soldaten wenige Kilometer dahinter bereits mit

l und Senſe bebauen ſie wieder die Felder und
hinter ihnen kommen ſchon die Einfatzſtäbe unſerer land
wirtſchaftlichen Organiſationen braufender Beifall be
gleitet die Sätze des Führers

Gewaltiges Aufbauwerk im Oſten
Und wenn ſo ein Schafskopf ich kann nicht anders

ſagen wie meinetwegen Duff Cooper Eden oder ein an
derer dieſer Kerle ſagt Ja das war der große Febler
daß die Deutſchen bis in die Ukraine oder in das Kau
kaſusgebiet vorgerückt ſind das werden ſie ſchon noch
ſehen ob das ein Febler war daß wir in dieſe Weizen
gebiete gegangen ſind Erneut bricht ſtürmiſcher Bei
fall los, Die erſten wenn auch nur beſcheidenen Er
g,ebbniſſe dieſes Handelns können wir zu unſerem
Glück ja dem deutſchen Volk ſchon zugänglich machen aber
ſeien Sie überzeugt daß wir erſt am Beginn ſind Das
a vergangene Jahr war ein Kampfjahr ein grauen

after Winter folgte darauf und jetzt kämpfen wir wieder
aber ſchon im kommenden Jahr wird dieſes Gebiet

ganz anders organiſiert ſein Sie können ſich darauf ver
laſſen das verſtehen wir ſo etwas in Ordnung zubringen

Und endlich kommt dahinter die Organiſation der all
gemeinen Wirtſchaft Denn es muß ja die ganzeWirtſchaft in Betrieb genommen werden Tauſende von
Unternehmen Fabriken Mühlen uſw müſſen wieder in
Gang kommen denn zunächſt iſt alles zerſtört Dahinter
ſteht der Berg bau Auch er muß erſchloſſen werden
und dazu gehört elektriſcher Strom Ich kann immer
wieder nur eines ſagen wenn Sie ſehen würden wiedort gearbeitet und was dort geſchaffen wird wie wir
terminmäßig genau wiſſen an dieſem Tage wird dieſes
Werk fertig und in dem Monat kommt der Strom dazu
und bis zu dem Termin werden ſoviel Tonnen Kohle
herausgebracht uſw wir brauchen keine Kohle mehr
von Deutſchland nach dem Oſten zu bringen ſondern wir
werden uns dort ſogar eigene Induſtriebaſen aufbauen
toſender minutenlang anhaltender Beifall antwortet dem
ührer dann würden Sie verſtehen daß auch in

einer Zeit in der ſcheinbar nichts geſchieht trotzdem
Ungeheures geſchaffen wird Noch ſtürmiſcher
erhebt ſich der Sturm des Beifalls der Maſſe

Und dazu kommt nun die Erlöſung der Bevöl
kerung von dem Druck einer bolſchewiſtiſchen Macht die
ſeeliſch auch heute noch Millionen Menſchen dort in einer
Verzagatheit und man darf wohl ſagen in einer Furcht
hält von der man ſich in Deutſchland und anderen Län
dern kaum eine Vorſtellung machen kann Es iſt die
Angſt vor dem Kommiſſar es iſt die Angſt vor der
G PU die Angſt vor dem ganzen Regime die die Mil
lionen Menſchen noch immer erfüllt Das alles muß all
mählich behoben werden und wird behoben Es gibt dort
ſchon heute große Gebiete in denen die ganze Bevölke
rung bereits zu Millionen mit uns arbeitet
und es gibt andere Gebiete in denen ſie bereits in
unſeren Reihen und an unſerer Seite kämpft
Brauſender Beifall

Die Ergebniſſe dieſer ganzen Rieſentätigkeit die ich
nur mit ein paar kurzen Sätzen Jhnen aufzeigen konnte
ſind ungeheure Während wir im Norden Europas im
Weſten und an allen anderen Fronten in Abwehr ſtehen
erfüllen wir damit eine der gewaltigſten Vorausſetzungen
für die Organiſation Europas im Kriege undfür den Sieg

Sie wiſſen ja daß fortgeſetztWunder vollbringen Es gibt keinen Tank den ſie
der natürlich nicht der beſte der Welt iſt kein

unſere Gegner nur
bauen
Flugzeug von dem ſie nicht das gleiche behauvten Wenn
ſie eine Kanone bauen eine ganz ſimple Kanone ſo iſt
es überhaupt die Kanone die ſtaunenswerteſte Kanone
der Welt Sie machen ein neues Maſchinengewehr oder
eine neue Maſchinenpiſtole Es iſt natürlich daß auch
dieſe Piſtole die allerbeſte iſt Sie ſagen die neue Sten
Piſtole das iſt überhaupt die Erfindung der Welt Wenn
man ſich dann dieſes Gelumve anſieht kann man nur
ſagen wir würden das keinem deutſchen Soldaten in die
Hand drücken Sie ſind in allem uns weitaus überlegen
Sie ſind überlegen in ihren unvergleichlichen Generalen
ſie ſind uns überlegen in der Tapferkeit ihrer einzelnen
Soldaten Jeder Engländer würde es ohne weiteres mit
drei Deutſchen aufnehmen Große Heiterkeit Aber die
großen Helden dieſes Krieges die werden in der Ge
ſchichte auf unſerer Seite gebucht werden Wieder
bricht toſender Beifall los Und die Geſchichte wird dabei
nur der Gerechtigkeit und der Wahrheit die Ehre geben

Ausbau der Bündniſſe
Dazu kommt aber nun auf unſerer Seite der weitere

Ausbau unſerer Bündniſſe die Zuſammen
arbeit mit unſeren Verbündeten an der Spitze mit unſerem
älteſten Verbündeten Jtalien Brauſender Beifall
Wir kämpfen nicht nur an einer Front gemeinſam ſon
dern bereits an einer ganzen Reihe von Fronten Und
das iſt gut ſo denn es zeigt daß alle die Hoffnungen
unſerer Gegner die glauben dieſen Bund löſen zu können
ein Wahnſinn ſind Wir wiſſen beide ganz genau was
unſeren Ländern geſchehen würde wir erfahren es ja
aus den verrückten und blödſinnigen Zielſetzungen unſerer
Gegner was das Schickſal des deutſchen und italieniſchen
Volkes wäre ja was das Schickſal ganz Europas ſein
würde wenn dieſe andere Welt jemals einen Sieg er
fechten könnte 16 Tote und 13 V

Halliſche Nachrichten

Wenn ſie heute ſagen Ja natürlich wir über
nehmen dann den Schutz Europas vor dem Bolſchewis
mus dann kann ich nur zur Antwort geben England
mag aufpaſſen daß es ſich ſelbſt vor dem Bolſchewismus
zu ſchützen vermag Erneuter ſtürmiſcher Beifall Wir
brauchen ſeinen Schutz nicht ir ſind mit dem Bolſche
wismus im Innern fertig geworden wir werden auch
nach außen mit ihm fertig Das haben wir bewieſen
Toſender Sturm der Begeiſterung

Wenn aber in einem Lande Erzbiſchöfe heilige Meſſen
halten und auf ihrem Altartuch auf der einen Seite das
bolſchewiſtiſche und auf der anderen ihr Landeszeichen
haben dann ſehe ich ſchwarz für ſolch ein Land Das
kennen wir beſſer wohin das führt Die Engländer wer
den es noch erleben Vielleicht wird ſie das Schickſal
genau ſo ſtrafen wie es einſt das frühere Deutſchland
beſtraft hat als es mit dieſen Leuten glaubte paktieren
zu können Brauſender Beifall bekräftigt dieſe Feſt
ſtellung des Führers

Deutſchland und Jtalien genau ſo wie Spanien
und eine ganze Reihe anderer europäiſcher Völker
Ungarn Rumänien ſie ſind mit dieſem Problem
fertig geworden Ob die andere Welt auch damit fertig
wird das wird erſt dieſer Krieg noch ergeben Daß aber
dieſe andere Welt nicht mit uns fertig wird davon kann
ſie überzeugt ſein Abermals durchtobt ein Beifallsſturm
ſondergleichen den Sportpalaſt

Wenn wir alle unſere Verbündeten und diejenigen
die an unſerer Seite kämpfen Rumänen und Un
garn Kroaten und Slowaken und vor allem
im Norden die Finnen und dann Spanier uſw
wenn wir ſie alle zuſammenfaſſen das können wir
wirklich ſagen Dies iſt heute bereits ein Kreuzzug
Europas Dazu kommen dann noch die germaniſchen
Freiwilligen unſerer Waffen 44 und eigene Legionen
einzelner europäiſcher Staaten Es iſt wirklich Europag
das hier zuſammengefunden hat genau ſo wie in
alten Zeiten einſt gegenüber den Hunnen oder den Mon
golenſtürmen

Und nun iſt ja ſeit ich das letztemal hier zu Jhnen
ſprach Japan ebenfalls in dieſen Krieg eingetreten
Stürmiſcher Beifall Es hat natürlich auch nur lauter
Niederlagen erlitten und die japaniſchen Generale ſind

natürlich überhaupt nichts gegenüber den unvergleich
lichen Helden und berühmten Generalen Englands oder
gar Amerikas Mac Arthur was iſt das ſchon für ein
General Was iſt ſo ein kleiner Japaner dagegen Nur
haben dieſe Japaner zwiſchendurch Hongkong genommen
und ſie haben ſich Singapurs bemächtigt und ſie haben
die Philippinen in ihren Beſitz gebracht und ſie ſitzen
auf Neuguineg und werden Neuguineg noch ganz
obern und ſie haben Java beſetzt und Sumatra Aber
dies iſt ja alles nichts gegenüber den unendlichen
Siegen die England und Amerika dort erkämpft haben

Schlachten Seeſchlachten wie ſie die Welt noch nicht ge
ſehen hat Rooſevelt aber ſagt Dazu kann ich nicht
Stellung nehmen darüber kann ich kein Wort ſagen über
haupt will ich mich darüber nicht ausdrücken oder näher

dnb Aus dem Führerhauptquartier30 Sept Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be
kannt Im Nordweſtteil des Ka ukaſus und ſüdlich des
Terek drangen deutſche und verbündete Truppen in
harten Angriffskämpfen weiter vor

Jn Stalingrad wurden neue Abſchnitte des nörd
lichen Stadtgebietes geſtürmt Bei vergeblichen Ent
laſtungsangriffen verlor der Feind 34 Panzer

An der Don Front wieſen deutſche und italieniſche
Truppen mehrere Ueberſetzverſuche der Sowjets ab Unga
riſche Truppen warfen eine feindliche Kräftegruppe im
Gegenangriff zurück

Im Nordabſchnitt führten eigene Angriffsunter
nehmungen trotz zähen feindlichen Widerſtandes zu Er
folgen Starke Verbände der deutſchen Luftwaffe und
krogatiſche Kampfflieger fügten hierbei den Sowjets hohe
Verluſte zu

Archangelfk wurde in der vergangenen Nacht er
neut bombardiert Ausgebreitete Brände ließen die gute
Wirkung dieſes Angriffes erkennen

In der Zeit vom 15 bis 28 Sept wurden 816 Sowjet
Flugzeuge in Luftkämpfen 131 durch Flakartillerie der
Luſtwaffe und 22 durch Verbände des Heeres abgeſchoſſen
vier erbeutet 17 weitere am Boden zerſtört ſo daß die
Geſamtverluſte 990 Flugzeuge betrugen In der
gleichen Zeit gingen an der Oſtfront 77 eigene Flugzeuge

verloren ßIn der letzten Nacht flogen britiſche Bomber in ge
ringer Zahl in das Gebiet der Oſt ſee ein Zwei Flug
zeuge wurden abgeſchoſſen

Deutſche Kampfflugzeuge führten bei Tage Tief
angriffe gegen militäriſche Ziele an verſchiedenen Hrten
Süd und Südoſtenglands mit Erfolg durch

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb Rom 30 Sept Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt An der
ägyptiſchen Front kein Ereignis von BedeutungIn Luftkämpfen ſchoſſen deutſche Jäger ſechs feindliche
Flugzeuge ab Ein weiteres wurde von der Vodenabwehr
von Tobruk vernichtet

Ein feindlicher Luftangriff auf Port Empedoele
bei Agrigent Sizilien und benachbarte Ortſchaften hatte

zerwundete unter der Bevölkerung und

Polenta
Anekdote von Walther Gottfried Klucke

Der Kämmerer von Sansſouci hatte nach dem Hof
marſchall und dieſer zum Chefkoch geſchickt um ihn wiſſen
zu laſſen da Seine Majeſtät zur Mittagstafel wieder
einmal eine ſaftige Polenta wünſche Der Chefkoch alſo
benachrichtigte den Italiener Fernando Caſellag der einſt
wie manch anderer Ausländer in des großen Königs
Armee gedient und mit ihr gefochten hatte und der
ein ebenſo guter Soldat im Felde und Koch in der Schloß
üche war wie er mit der Zunge anzugeben und aufzu

ſchneiden verſtand
Allons rief er dem Klichenjungen zu ſo bringe Er

mir alſo das Säckchen mit türkiſchem Weizenmehl und das
andere mit italieniſchem Mais Und will Er die Geſchichte
hören wie ich dem König die Schlacht von Liegnitz ge
winnen half Das war am 14 Auguſt 1760 Wix waren
von Meißen nach Breslau von Breslau nach Dresden
und von der Elbe bis auf die Höhen der Katzbach mar

ſert und lagen an jenem heißen Abend mit leeren
ägen und maroden Füßen zwiſchen Schimmelwitz und
iegnitz auf der Lauer Denn hinter uns ſchlich der

Oeſterreicher Lascy einher rechts ſtand Daun und nörd
lich der Stadt lagerte Laudon an dem Schwarzwaſſer
Und wie ich da nun ſo durch das nächtliche Lager ſtreiche
um irgendwo einen noch nicht ganz abgenagten Knochen
oder eine Brotrinde zu erbetteln und an einem Lager
feuer mit einem trockenen Fluch von mir gebe daß bei
dem Laudon öorüben ein oberitalieniſches Regiment ſtehe
und dieſe Burſchen ſich jetzt gewiß eine Polenta aus tür
kiſchem Weizen zu Gemüte flührten während wir preußi
ſchen Grenadiere froh wären trockene Brotrinden zu
eſſen da ſchälte ſich doch jenſeits des Lagerfeuers ein
preußiſcher Offizier aus dem Mantel er hatte wohl
auf der platten Erde geſchlafen und ſtarrte mich aus
großen müden Augen an Was ſchrie er mich an

ein oberitalieniſches Regiment ſtehe bei dem Laudon
ie heißt du Kerl und woher kommt dir das Wiſſen
Die anderen waren aufgeſtanden mir aber war der

Schreck in die Glieder gefahren weil die großen blauen
ach ſo müden Augen des alten gebeugten Offiziers mir
ſo merkwürdig bekannt vorkamen Euer Hochwohl
eboren ſagte ich kleinlaut daß weiß ich von meinem
ruder Antonio der drüben bei Laudon ſteht und der
leich mir aus ei r Mutter Leib in der Nähe von
erong zur Welt kam Mein Name iſt Fernando Ca

Laudon nörd
elt

Ab r weißt du daß dieſerlib on Lleanis ſeht und Polenta u Du willſt uns

hier zum beſten haben wie Oh keineswegs
war meine Antwort und wenn Euer Hochwohlgeboren
dieſe Epiſtel in Augenſchein zu nehmen belieben ſo
werden Sie ſich überzeugen daß Aber weiter
kam ich nicht

Der kleine alte Herr mit den großen blauen Augen
die mit einemmal funkelten wie die goldenen Sterne auf
der Peterskirche zu Rom hatte mir den Brief meines
Bruders Antonio ſchon aus der Hand geriſſen Herrv Catt rief er nach hinten leſe Er mir dieſen Wiſch
Er kann ja Jtalieniſch wie Und dann flüſterte er lange
mit dem ſchmalen jungen Herrn im ſchwarzen Rock der
da plötzlich bei uns ſtand und dann rannten die Adju
tanten und Ordonnanzen hin und her und es ward in
aller Stille Alarm befohlen Wie ich nun ſeufzend meine
Siebenſachen aufhob und mir eben den Torniſter auf
packen wollte ſtund doch der alte Herr wieder vor mir
und muſterte mich leutſelig Er iſt ein braver Kerl
ſagte er Aber weiß Er auch wer ich bin Ja
entgegnete ich ſchlicht Sie ſind Majeſtät ſelbſt der König
Fritz von Preußen Allerdings lachte er freundlich
und was iſt das nun eine Polenta Hoho eine

Polenta Was das iſt Euer Majeſtät Eine Polenta iſt
das Gericht einer Nation Majeſtät ein paradieſiſcher

Beteiligten

Ein Kreuzzug Europas
auslaſſen Wir kennen dieſe Helden nur zu genau
Toſender Beifall
Es iſt heute wirklich ein weltumſpannendesBündnis nicht nur der Habenichtſe ſondern all der

Völker die für Ehre und Anſtand kämpfen und die ent
ſchloſſen ſind mit dieſer niederträchtigſten Koalition auf
zuräumen die die Welt je geſehen hat

In dieſem Zuſammenhang muß ich nochmals von
unſ,eren Booten ſprechen Jhre Erfolge ſind
ſeit 1939 unterſtützt durch den heroiſchen Einſatz unſerer
Luftwaffenverbände von Monat zu Monat
größer geworden Nun erklären unſere Gegner Wir
haben ungeheure Abwehrmittel wir haben neue Methoden
der britiſche und amerikaniſche Geiſt hat ganz neue
Maſchinen exfunden duxch die wir dieſe Gefahr bändigen
werden Ich kann Jhnen nur eines ſagen Derdeutſche Geiſt ruht auch nicht Ungeheurer Beifall Wir
haben zunächſt mit unſeren Booten alle früheren
Leiſtungen weit übertroffen Und ich kann Jhnen ver
ſichern daran wird ſich auch in Zukunft nichts ändern
Wir bleiben ununterbrochen auf dem laufenden davon
können Sie überzeugt ſein Jmmer ſtärker wird der
Beifall Es findet auch bei uns nicht nur ein dauernder
Weiterbau ſondern vor allem ein Neubau vonWaffen ſtatt Bisher jedenfalls ſind wir jedes Jahr
mit Waffen angetreten die dem Gegner überlegen
geweſen ſind Das wird auch in der Zukunft ſo ſein
Jmmer begeiſterter folgen die Zehntauſende den Worten

des Führers
Wenn wir uns bas Geſamtreſultat anſehen dann

können wir nur feſtſtellen daß auch die letzten Mongte
dieſes Jahres erfolgreich geweſen ſind Es wird
auch weiter ſo bleiben

Ernſte Warnung an England
Nun allerdings hat man neben der zweiten Front

noch ein weiteres Mittel Der Mann der den Bomben
krieg gegen die unſchuldige Zivilbevölkerung erfunden
hat erklärt daß demnächſt dieſer Bombenkrieg ſich gegen
Deutſchland uſw noch weitaus verſtärken wird Jch möchte
dazu nur eines ſagen Jm Mai 1940 hat Herr Chur
chill die erſten Bomber gegen die deutſche Zivilbevölke
rung geſchickt Jch habe ihn damals gewarnt ſaſt
vier Monate lang allerdings vergeblich Dann haben
wir zugeſchlagen und zwar ſo gründlich zugeſchlagen daß
er plötzlich dann zu heulen begann und erklärte es ſei
eine Barbarei und es ſei entſetzlich und England würde
ſich dafür rächen Der Mann der all das auf ſeinem
Gewiſſen hat wenn ich von dem Generalkriegshetzer
Rooſevelt abſehe der ſchuldig iſt on allem der hatdann gewagt ſich als den Unſchuldigen hinzuſtellen
Heute führt er dieſen Krieg wieder Jchmöchte eines hier ausſprechen Die Stunde wird auch
dieſes Mal kommen in der wir antworten werden
Fin Jubelſturm ohnegleichen und von minutenlanger

Dauer antwortet dem Führer Mögen dann die beiden
Generalverbrecher dieſes Krieges und ihre jüdiſchen
Hintermänner nicht zu winſeln und zu flennen anfangen
wenn das Ende für England ſchrecklicher ſein

Hrn

Südlich des Terek weiter vorwärts
die Beſchädigung einiger Wohnhäuſer zur Folge Britiſche
Flugzeuge warfen Bomben auf La Canea und auf die
Suda Bucht Kreta ab Schäden wurden nicht gemeldet

Numan Paſcha erfolgreich operiert
Ankarag 1 Oktober Geheimrat Prof Dr

Sauerbruch wurde vor einiger Zeit nach Ankara be
rufen um bei dem erkrankten türkiſchen Außenminiſter
Numan Paſcha eine Operation vorzunehmen Wie
nunmehr verlautet iſt Außenminiſter Numan Vaſchanach einer glücklich verlaufenen zweiten Overgtion auf
dem Wege der Beſſerung Außerdem hat Geheimrat
Sauerbruch auf Einladung türkiſcher ärztlicher Kreiſe
Gelegenheit gehabt in Vorträgen die Fortſchritte der
deutſchen Kriegschirurgie vor der türkiſchen Aerzteſchaft
darzulegen

Kurze Meldungen
Jn Berlin fand unter dem Vorſitz von Reichs

juſtizminiſter Dr Thierack eine Arbeitstagung der
Oberlandesgerichtspräſidenten und Generalſtaatsanwälte
unter Teilnahme des Reichsgerichtspräſidenten des Prä
ſidenten des Volksgerichtshofes und der Oberreichs
anwälte ſtatt

Der Duce empfing Armeegeneral Aleſſandro Birzio
iroli der ihm über die in Montenegro entfaltete Tätig

Gebietes Bericht erſtattete
Zuſammenhang mit den Reibereien zwiſchenJm

weißen und faxbigen Truppen in England machte der

P

keit zur Befriedung dieſes

unabhängige Abgeordnete Driberg im engliſchen Unter
haus den Vorſchlag man ſolle den USA Truppen in
aller Form mitteilen daß es in England keine Raſſen
unterſchiede gäbe Churchill erwiderte er hoffe daß alle

ohne beſondere Maßnahmen die mittlere
Linie des Verſtehens einſchlagen würden

Einer Reutermeldung aus Waſhington zufolge hat der
USA Senat das Jnflationskontrollgeſetz Rooſevelts mit
82 gegen 0 Stimmen angenommen

Wie Reuter meldet wurde im engliſchen Unterhaus
ein Geſetz angenommen das die Amtsdauer des Parla
ments um ein weiteres Jahr verlängert

e e r z e r x Jmz2

ein hölliſch ſakramentaler, ein in fanatiſchem Feuer ge
backener Kuchen aus türkiſchem Weizen und itglieniſchem
Mais gehüllt in einen dicken Mantel aus köſtlichem Par
meſan übergoſſen mit duftendem Saft aus ägyptiſchen
Zwiebeln und Knoblauch aus Bulgarien und endlich ge
ſotten in einem zweiten Mantel aus goldgelber Tiroler
Butter ſerviert ſchließlich in einer S3 Sauce aus den herr
lichſten Kräutern und Gewürzen der Erde als da ſind
Meliſſe Nelken und Muskat Zimt Jngwer Lorbeer l

Halt unterbrach er mich ſtreng die Lorbeeren
werden wir jetzt dem Laudon abringen und wenn wir
die haben wird Er mir eine Polenta backen MeldeEr ſich dann bei meinem Kämmerer Jawohl
Majeſtät rief ich und half dem König mit meinenmaroden Füßen und meinem Lobgeſang auf die Polenta
eine Schlacht gewinnen Und ſeither muß ich ſie immer
wieder von Zeit zu Zeit von Jahr zu Jahr auf die
Tafel bringen mit Lorbeeren verſteht ſich Und
ohne die Polenta wäre Preußen an jenem Abend zu
grundegegangen denn der König hatte es aus meinem
Munde daß der Laudon drüben ſtand Ja bei Gott und
allen guten Geiſtern es lebe der König von Preußen und
es lebe die herrliche die unvergleichliche die ewige
italieniſche Polenta

Waffen hh im Bild
Die Ausſtellung Waffen 44 im Bild die imdes Kommandos der Waffen44 45 ühru nahen tireg

in der Berliner Kunſthalle eröffnet wurde zeigt vor
wiegend Photos rund 300 aufgenommen von 42 Kriegs
berichtern und etwa 70 graphiſche Blätter Zeichnungen
Aquarelle Paſtelle von acht Malern aus der kämpfenden
Truppe Alle dieſe Photos wurden wohl bereits in der
Preſſe gezeigt aber erſt hier in der Vergrößerung in der
geballten Menge ſchaffen ſie einen epochalen Eindruck

Was für Geſichter hat dieſer Krieg geformt Hinter ihnen
erſcheint die Landſchaft als Kuliſſe auch ſie gewandelt
umgeformt durch den Krieg Dörfer Häuſer ſchemenhafte
Ruinen Als Kriegsberichter ſind auch die Maler vor
läufig als Jlluſtratoren des Krieges zu werten erſt eine
ſpätere Zeit wird ihre künſtleriſche Qualität beurteilen
können ahlenmäßig geben der Hamburger Prof

eterſen und der Norweger Wigfors den umfaſſendſten
indruck ihres Schaffens Der junge Sudetengauer

Krauſe der auf der Münchner Ausſtellung durch ſein
Gemälde der Ritterkreuzträger der guffiel hat drei
Arbeiten ausgeſtellt Gleichſam am Rande des Ge

werden ſie zur wahrhaften Jlluſtration der Weltgeſchichte

ſchehens liegen die beiden Oelbilder von Schädler Vom
Kampfe unberührt und Am Rande der Steppe außer
ordentlich ſtimmungsvolle Interpretationen öſtlicher Land
ſchaft In dieſer Ausſtellung ausſchließlich durch truppen
eigene Mittel geſchaffen entſtand ein Gemälde der ge
waltigen Auseinanderſetzung der Völker ein Hintergrund
für das Bild des einzelnen Kämpfers der dieſem Ringen
Seele und Leben verleiht A v Oertzen
50 Jahre Leipziger Neueſte Nachrichten

Am 1 Oktober können die Leipziger Neueſten Nach
richten auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblicken Mit
der Halbjahrhundertfeier des Unternehmens fällt auch das
Jubiläum der 50jährigen Betriebsführung durch den
Gründer Geheimrat Dr Edgar Herfurth zuſammen der
am 1 Oktober 1892 mit ſeinem 1937 verſtorbenen Bruder
dem Domherrn und Konſul Paul Herfurth die Leip
ziger Neueſten Nachrichten gründete Geh Rat Dr Herfurth der einer der Gründer des Vereins deutſcher Zei
tungsverleger war iſt neben ſeinen Bemühungen um
den jonrnaliſtiſchen Ausbau des Blattes beſonders dur
ſeine Anteilnahme an der techniſchen Entwicklung des
Zeitungsweſens hervorgetreten
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wird als der Anfang Jmmer ſtürmiſcher wird die be
geiſterte Zuſtimmung der Zehntaufende im Sportpalaſt

Jm habe am 1 September 1939 in der damaligen
Rehchetageſttzung zwei Dinge ausgeſprochen Erſtens daß
nachdem man uns diefen Krieg ſchon aufgezwungen hat
keine Macht der Waffen und auch nicht die Zeit uns je
mals niederzwingen werden und zweitens daß wenn
das Judentum einen internationalen Weltkrieg zur
Ausrottung etwa der ariſchen Völker Europas anzettelt
dann nicht die ariſchen Völker ausgerottet werden ſon
dern das Judentum Jn einem ungeheuren Beifalls
orkan gehen die Worte des Führers unter Die Draht
zieher des Geiſteskranken im Weißen Haus haben es
fertiggebracht ein Volk nach dem anderen in den Krieg
zu ziehen Doch in dem gleichen Maße ging über Volk
um Volk eine antiſemitiſche Welle hinweg und
ſie wird weiterwandern und Staat um Staat erfaſſen
der in dieſen Krieg eintritt jeder wird eines Tages als
antiſemitiſcher Staat daraus hervorgehen Die Juden
haben einſt auch in Deutſchland über meine Prophe
zeiungen gelacht Jch weiß nicht ob ſie auch heute noch
lachen oder ob ihnen nicht das Lachen bereits ver
gangen iſt Jch kann aber auch jetzt nur verſichern
Es wird ihnen das Lachen überall vergehen Und ich
werde auch mit dieſen Prophezeiungen recht behalten

Stilles Heldentum
Die weltgeſchichtlichen Erfolge der letzten Monate ſind

ſo gewaltige daß es nun wohl notwendig iſt derer zu
gedenken denen wir all dieſe Erfolge verdanken Denn
Sie leſen in den Zeitungen von großen Siegen von großen
Umfaſſungsſchlachten Sie leſen aber auch wochenlang
nichts anderes als Die Operationen ſchreiten fort
oder Die Operationen ſchreiten günſtig fort oder
An den und den Fronten herrſcht Ruhe oder An an

deren Fronten ſind die Angriffe abgewieſen
Meine Volksgenoſſen Was ſich unter dieſen einfachen

Worten des Berichtes der oberſten Wehrmachtführung
verbirgt das ahnen Sie gar nicht Der Wehrmachtbericht
muß ſchlicht bleiben Wir müſſen dabei verſuchen ein
Gleichgewicht zu finden um den wirklichen Tatſachen je
nach ihrer Bedeutung für das Gefamte gerecht zu werden
Aber das heißt nun nicht daß etwa der Kampf dort wo
er gemeſſen an dem großen Geſchehen klein erſcheint für
den einzelnen deutſchen Soldaten leichter iſt als dort wo
es ſich um ganz große Entſcheidungen handelt Es iſt
immer der Menſch mit ſeinem Leben der hier vinzu
treten hat

Es ſind oft Hunderttauſende von braven Soldaten
aller Waffen der Jnfanterie des Heeres der Pioniere
der Artillerie Verbände der Waffen 44 Verbände der
Luftwaffe oder zur See unſere Kriegsſchiffe über und
unter Waſſer ſie alle müſſen in ſo einer Lage oft tage
lang ihr Leben einſetzen und leſen dann nichts weiter als
Abwehrkämpfe oder Einbrüche des Gegners ab

geriegelt oder Eingebrochener Gegner vernichtet
oder Ein Durchbruch erzielt Vormarſch auf dem und
dem Gebiet Bezwingung dieſes oder jenes Paſſes
Einnahme von der und der Stadt Sie meine Volks

menſchgenoſſen ahnen nicht was ſich darunter für
liches Heldentum aber auch für menſchliche
Schmerzen und für Leiden und wir können ſagen oft
natürlich auch an Angſt verbirgt an Todesanaſt bei all
denen die beſonders zum erſtenmal vor die Gottesprobe
dieſes höchſten Gerichtes geſtellt werden Das alles lieſt
ſich einfach und iſt doch unendlich ſchwer Es iſt ähnlich
wie im erſten Weltkrieg Auch dort kamen viele Soldaten
nach Hauſe und wurden gefragt Wie iſt es nun eigent
lich Da mußten ſie erkennen daß man das überhaupt
einem der es nicht erlebt hat nicht klarmachen kann Wer
das nicht einmal ſelbſt mitgemacht hat der weiß das nicht
der verſteht es auch gar nicht und man kann es ihm nicht
erklärem Und daher kommt es daß manche dann über
haupt ſchweigen und gar nichts ſagen weil ſie die Emp
findung beſitzen Das kann man doch nicht ſo ſchildern
wie es wirklich iſt und vor allem kann man das nicht
bei einem ſo barbariſchen Gegner wie bei dem im Oſten
einem Gegner von dem man weiß daß er ſich nicht aus
Menſchen ſondern tatſächlich aus Beſtien rekrutiert

Es liegen ein unendliches Leid eine unendliche Hin
gabe unendliche Tatkraft hinter all dieſen trocke
nen Darſtellungen Wenn Sie ſo leſen daß einer das
Ritterkreuz bekommen hat ſo iſt das eine ganz kurze
Schilderung die in der örtlichen Preſſe gegeben wird
Was aber dieſe Schilderung an Leiſtungen im einzelnen
umfaßt das wird der großen Maſſe unſeres Volkes gar
nicht bewußt werden können Es iſt unmöglich daß der
einzelne genau weiß was es heißt wenn ein Flieger 30
40 50 Abſchüſſe zählt oder wenn er gar 80 oder 100 Ab
ſchüſſe erzielt Das ſind nicht 100 Kämpfe ſondern dafür
ſetzt er oft tauſendmal ſein Leben ein Und wenn er end
lich gar auf 150 180 oder 200 Abſchüſſe emporſteigt dann
iſt das die nächſten Worte des Führers gehen in einem
Orkan von ungeheurem Beifall unter

Das iſt aber auch noch nicht dageweſen Selbſt im ver
n tgangenen Kriege nicht Oder wenn 2 Komman

danten immer wieder angreifen wenn Kommandanten
von kleinen Schnellbooten immer wieder ihre Aufgabe er
ledigen Minenräumeinheiten ihre Befehle durchführen
in ununterbrochenem Einſatz den man im Wehrmacht
bericht nur in einem einzigen Satz erwähnen kann eine
fortgeſetzte Lebenshingabe während vieler Wochen und
Monate gegenüber einer Zeile die dann gedruckt in der
Zeitung ſteht Wenn wir uns das vor Augen halten dann

die Heimat auch
genug danken

müſſen wir erkennen daß bei allem was
tut ſie ihren Soldaten überhaupt nicht
kann ſtürmiſcher Beifalh

Und das gilt nicht nur für unſere Soldaten ſondern
das gilt auch für alle Soldaten der mit uns verbün

deten Nationen die an unſerer Seite kämpfen Es
iſt dabei noch etwas zu erwähnen nämlich daß die deut
ſche Wehrmacht in ihrem Einſatz nicht ſo handelt wie
etwa die Engländer daß wir die anderen nicht immer
dorthin ſchicken wo es beſonders gefährlich iſt ſondern
daß wir es als unſere ſelbſtverſtändliche Pflicht daß wir
es als unſere Ehre anſehen redlich unſere Blutlaſt und
reichlich gemeſſen ſelbſt zu tragen Wir haben keine Kana
dier oder Auſtralier die für uns die Kaſtanien aus dem
Feuer holen müſſen ſondern wir kämpfen mit unſe
ren Verbündeten alles treue abſolut ehrenhafte
Bundesgenoſſen brauſender lang anhaltender Beifall

Die große Kameradſchaft
Wir halten das aber auch für notwendig Denn nur

aus dieſem vielleicht ſchwerſten Kampfe unſerer Geſchichte
wird am Ende das hervorgehen was uns Nationalſozia
liſten die wir aus dem erſten Weltkrieg gekommen ſind
immer wieder vorſchwebte Das große Reich einer in
Leid und Freud verbundenen engen Volksgemeinſchaft
Denn eine große lichte Seite zeigt dieſer Krieg ja doch
nämlich die große Kameradſ,chaft Was unſere
Partei im Frieden immer anſtrebte die Volksgemein
ſchaft zu bilden aus dem Erlebnis des erſten Welt
krieges heraus das wird nun gefeſtigt Alle deutſchen
Stämme tragen ihren Anteil Die Gründung des Groß
deutſchen Reiches wäre ſonſt nur ein ſtaatsrechtlicher
Akt geweſen So iſt es eine mit dem Blute aller unter
zeichnete ewige Urkunde Wieder erhebt ſich ein
tofender jubelnder Beifall Einer Urkunde die niemals
mehr auslöſchen kann gegenüber der alles Gerede und
Geſchwätz von dem Gegner vollſtändig wirkungslos ſein
wird Vor allem aber auch eine Urkunde die dieſem
Staat nicht nur die machtmäßige Form ſondern den
inneren Gehalt gibt

Sie werden es auch bemerken wenn Sie die Ritter
kreuz Vorſchläge lefen Es iſt der einfache Mann der
Gefreite der Unteroffizier neben dem Feldwebel neben
dem Leutnant neben dem General Oder wenn Sie die
Beförderungen unſerer iungen Offiziere ſehen hier be
ginnt bereits der Einbruch unſerer nationalſozigliſtſſchen
Volks gemeinſchaft in vollem Umfange Es gibt kein
Vorrecht der Geburtsurkunde mehr Jmmerwieder unterbricht brauſender Beifall den Führer Es
gibt keine frühere Lebensſtellung es gibt keinen Kapital
begriff keine ſogenannte Herkunft es gibt auch nicht eine
ſogenannte Bildung von früyer es gibt nur eine ein
zige Wertung Das iſt die Wertung des braven
tapferen treuen Mannes des entfchloſſenen Kämpfers
des kühnen Mannes der geeignet iſt Führer ſeines
Volkes zu ſein Jmmer ſtürmiſcher äußert ſich die An
teilnahme der Zehntaufende

Es iſt wirklich eine alte Welt zum Einſturz gehworden Aus dieſem Krieg entſteht durch Blut Jeſetel
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die Volksgemeinſchaft viel ſtärker noch als wir National
ſogialiſten 327 dem Weltkrieg durch unſer Glaubens
bekenntnis es der Nation vermitteln konnten

Und das iſt vielleicht in der Zukunft der größte Segen
für unſer Volk daß wir aus dieſem Kriege herausgehen
werden verbeſſert für unſere Gemeinſchaft geläutert von ſo vielen Vorurteilen daß ſich nach dieſem
Krieg erſt recht erweiſen wird wie richtig das Partei
programm unſerer Bewegung war wie richtig aber über
haupt auch unſere ganze nationalfozialiſtiſche Einſtellung
iſt Denn das iſt ganz ſicher Dieſen Krieg ühberlebt kein
bürgerlicher Staat Mit einem Orkan an Zuſtimmung
antworten die Maſſen dieſer Feſtſtellung des Führers

Hier muß jeder früher oder ſpäter Farbe be
kennen nur der ſein Volk nicht nur ſtaatlich ſondern
auch geſellſchaftlich zu einer Einheit zu ſchweißen vermag
wird aus dieſem Krieg als Sieger hervorgehen Daß
wir Nationalſozialiſten dieſe Grundlage ſchon einſt legten
das verdanken wir verdanke ich pexſönlich dem Er leb
nis des erſten Krieges Daß nun das Gres
deutſche Reich aber dieſen zweiten Krieg durchzukämpfen
hat dem wird unſere Bewegung die Verſtärkung und
Vertiefung ihres Programms für die Zukunft verdanken
können Davon können auch alle überzeugt ſein die viel
leicht im ſtillen irgendwo als letzten Reſtbeſtand einer
unbelehrbaren Vergangenheit hoffen mögen irgendwie
durch Redereien oder Nörgeleien vielleicht einmal eine
neue Morgenröte ihrer Klaſſenwelt zu erleben Dieſe
Herren werden jämmerlich Schiffbruch erleiden Die
Weltgeſchichte wird ſie beiſeite ſchieben als wenn ſie über
haupt nicht dageweſen wären Wieder brandet brauſende
Zuſtimmung zum Führer empor Ich habe einſt als Sol
dat aus dem großen Krieg zurückkehrend dieſe Welt
anſchauung dem deutſchen Volke klargelegt die Grund
lagen der Partei geſchaffen Glauben Sie daß irgendein
Deutſcher den Soldaten die heute aus dieſem Krieg ſieg
reich zurückkehren ein anderes Deutſchland würde
bieten können als das nationalſozigliſtiſche im Sinne
einer wirklichen Erfüllung unſerer Jdeen einer wahren
Volksgemeinſchaft Das iſt unmöglich Und das
wird in der Zukunft ſicherlich vielleicht der ſegensreichſte
Nutzen dieſes Krieges ſein

Nicht nur die bloße Raumerweiterung iſt das Ent
ſcheidende ſondern das Entſcheidende wird die Erfüllung
dieſes Raumes mit einem geſchloſſenen ſtarken Volk ſein
das als weſentlichſten Grundſatz bekennen muß In dieſem
Volk hat jeder Soldat den Marſchallſtab im
Torniſter nicht nur in der Theorie ſondern wirk
lich nach dieſem Krieg wird erſt recht für jeden ein
zelnen Volksgenoſſen der Weg geöffnet den ihm ſeine
Genigalität ſein Fleiß ſeine Tapferkeit ſeine Einſatz
fähigkeit und Einſatzbereitſchaft überhaupt zu öffnen
vermögen

Unlösbare Schickſals gemeinſchaft
Jch möchte es aber hier in dieſem Augenblick nicht

verſäumen der Front gegenüber auch auf die Heimat
hinzuweiſen Auch ſie hat ſehr Schweres zu erdulden
Der deutſche Arbeiter rackert ſich ab Ich habe es in
d m Frühjahr als es ſich darum handelte ſehr ſchnell
t Ahwehrwaffen hinauszubringen erlebt daß in veren Betrieben die Arbeiter nicht nur zehn und elf

warbeiteten ſondern auch viele Wochen lang auf
S ne verzichteten nur in dem einen Gedanken der

t die Waffen zu geben und damit zu helfenBrauſender Beifall Jch muß darauf hinweiſen daß
überhaupt die deutſche Arbeiterſchaft U ngehsures
leiſtet und daß ſie in Treue zum heutigen Staat zuſeiner Führung und vor allem zu ihren Soldaten ſteht
zu ihren Kameraden und Arbeitskollegen

Jch muß darauf hinweiſen daß genau ſo auch das
deutſche Volk ſeine Pflicht erfüllt daß vor allem
Millionen deutſcher Frauen ſich eingegliedert haben in
dieſen Arbeitsprozeß daß die Bäuerin heute oft die Arbeit
von zwei Männern zu leiſten hat Und endlich muß ich
noch darauf hinweiſen daß aber auch unſere Berufe die

J ſind ſich aufopfern in ihren einzelnen
ß Millionen und Millionen auch hier alles

1 ch d 11 hin
geiſtig täti
TDragern datzhingeben im Erſinnen und Arbeiten um die Nation zu
rüften und um der Front niemals mehr das Beiſpiel von
1918 zu geben

Wenn ich daher der Heimat ſagen kann daß ſie
vollkommen beruhigt ſein darf daß im Oſten und im
Weſten im Norden und im Süden die deutſche Front
unſerer Soldaten unerſchütterlich ſteht dann kann ich
genau ſo der Front ſagen Deutſcher Soldat du kannſt
beruhigt ſein binter dir ſteht eine Heimat die dich nie
mals im Stich laſſen wird Wieder toſt der brauſende
lang anbhaltende Beifall durch den weiten Sportpalagſt der
faſt von Satz zu Satz die Rede des Führers ſtürmiſchbegleitet Das iſt keine Phraſe Woche für Woche Monat
um Monat werden die Guten unſeres Volkes aus allen
Lebensſchichten immer mehr zuſammengeſchweißt zu einer
unlöslichen Gemeinſchaft Und dieſe Gemeinſchaft wird
ſich beſonders auch wieder erweiſen bei dem großen
Hilfswerk das wir in dieſem Winter zu vollbringen
haben

Ich habe ſchon oft darauf hingewieſen daß es auch
möglich geweſen wäre einen anderen Weg der Hilfe
leiſtung zu gehen aber wir haben das nicht getan aus
der einfachen Erkenntnis daß es wichtig iſt den einzelnen
Volksgenoſſen ſelbſt mit den Aufgaben vertraut zu machen
die die Nation bewegen und damit auch jeden einzelnen
berühren vor allem aber die Geſegneten der Menſchen
mit dem Elend der weniger Beglückten zu beſchäftigen
ihnen durch die dauernde Propaganda zu zeigen was
alles noch getan werden muß um hier wirklich von einer
Gemeinſchaft im wahrſten Sinne des Wortes reden
zu können daß es ſich nicht um ein Lippenbekenntnis
handelt ſondern daß jeder einzelne auch tatſächlich mit
ſeinem ganzen Vermögen dazu beitragen muß dieſer Ge
meinſchaft nützlich zu dienen und daß vor allem keiner
ein Recht hat ſich von dieſer Arbeit auszuſchließen am
wenigſten in einer Zeit in der Millionen andere die Ge
meinſchaft mir ihrem Blut zu verteidigen haben

Ich richte dieſen Appell an das ganze deutſche
Volt im Namen aller ſeiner Soldaten und
aller derjenigen die ſich in den Rüſtungsbetrieben oder
auf dem Lande oder irgendwo anders aufopfern

Jch möchte dabei aber auch nicht verfäumen in dieſer
Stunde Jhnen zu ſagen daß wir jeden Saboteur
dieſer Gemeinſchaft unbarmherzig vernichten werden
Stürmiſcher Beifall Es hat erſt vor wenigen Wochen

eine engliſche Zeitung einmal in einer hellen Stunde
ſehr richtig geſchrieben daß man über das deutſche Winter
hilfswerk nicht lachen ſolle Vor allem ſei doch eines

Wenn ſich in England einer auf Koſten der
anderen bereichert ſo erhalte er ſofern man ihn faſſen
könne vielleicht ein paar Stunden Unterricht oder
ſchlimmſtens ein paar Wochen oder ein paar Monate Ge
fängnis zudiktiert und lebe dann beſſer als jeder Soldat
an der Front leben könne während in Deutſchland
jeder der ſich an dieſer Gemeinſchaft verſündige praktiſch
den Weg in ſein Grab antrete Dieſe engliſche Zeitung
hat recht Jn einer Zeit in der die Beſten unſeres Volkes

Tatſache

Halliſche Nachrichten

Stadt Zeitung
Zeugen unſeres Opferwillens

Der Gau ſpendete faſt 450 000 RM WHW Wertſcheine

nsg Zeugen deutſcher Größe in der Vergangenheit
waren die Nachbildungen der 15 bekannten Baudenk
mäler Deutſchlands die als hübſche bunte Glasabseichen
zur 1 Reichsſtraßenſammlung im 4 Kriegs Winterbilfs
werk zum Verkauf kamen Zeuge deutſchen Sieges und
Opferwillens der Gegenwart war der klingende Erfolg
dieſer Sammlung die das deutſche Volk wieder zum frei
willigen Beitrag für die Gemeinſchaft aufrief Die Be
völkerung des Gaues Halle Merſeburg hat
dieſen Ruf verſtanden und ſich wiederum für ein bervor
ragendes Ergebnis eingeſetzt Jnsgeſamt wurden440967,90 RM in den Büchſen gezählt Im Vergleich

Die neue Gemüſeverteilung läuft an
Beachtenswerte erſte Erfahrungen Obſt nicht nur für Gemüſekunden

Die Eintragungen in die Kundenliſte ſind von dem
größten Teil der Bevölkerung nunmehr vorgenommen
Gewiſſe Schwierigkeiten die ſich daraus ergaben daß
manche Verbraucher nicht bei dem Kleinverteiler unter
kommen konnten den ſie ſich für ihre künftige Gemüſſe
verſorgung auserſehen hatten ſind inzwiſchen ausge
glichen bzw werden in der nächſten Zeit noch behoben
werden Wenn auch in verſchiedenen Fällen den Ver
brauchern ein etwas weiterer Einkaufsweg als ſie ſich
gedacht hatten zugemutet werden mußte ſo zeigte ſich
doch daß die Begrenzung der Kundenzahl bei
den Einzelhändlern und beim Ambulanten Gewerbe ſehr
wichtig war Ohne dieſe Begrenzung wäre eine Anhäu
fung von Kunden häufig in manchen Geſchäften erfolgt
die für die Gemüſeverteilung nicht genügend leiſtungs
fähig ſind Die von vornherein feſtgelegte Kundenzahl
verhindert eine Fehllenkung der Nachfrage und baut auf
den beſtehenden Einkaufsbeziehungen zwiſchen Kleinver
teiler und Großhandel auf was für die Verſorgung ſehr
vorteilhaft iſt Selbſtverſtändlich ſinden in Einzelfällen
immer noch gewiſſe Verlagerungen ſtatt ſchon um den
unliebſamen Schlangenbildungen zu begegnen

Es iſt an ſich verſtändlich daß der Verbraucher als
in Halle das Syſtem der Kundenliſte eingeführt wurde
das Gemüſe bei der ihm nächſtgelegenen Einkaufsſtelle
beziehen wollte Dieſe Stelle hat aber vielleicht bisher
keinen großen Gemüſeumſatz gehabt Sie verfügt deshalb
vielfach auch nicht über ein genügend großes Kraftfahr
zeug und über entſprechenden Treibſtoff um die erforder
lichet Gemüſemengen heranzuholen Häufig ſind auch die
Lagermöglichkeiten für Gemüſe nicht gegeben Die Hilfs
kräfte reichen nur aus um den ſchon ſehr überlaſteten
ſonſtigen Lebensmittelhandel abzuwickeln Die Ver
braucher würden ſich daher in eine ſehr ungünſtige Lage
begeben wenn ſie ſolche Geſchäfte überliefen Jn kürzerer
oder längerer Zeit würde ſich der Verbraucher von
dieſem Geſchäft wieder abwenden wollen und die einge
geteilte Verſorgung wäre wieder abänderungsbedürftig

Die Neuordnung wird nun etwa nicht zur Folge
haben daß jedes Geſchäft zur gleichen Zeit die gleiche
Mangelware in gleichen Mengen ausgeben kann Der
eine Händler hat Tomaten und Zwiebeln eher der andere
erſt ſpäter anzubieten Aber er wird ſie im Regelfall
einmal anbieten können Das Gemüſe eignet ſich eben
nicht zu einer ſolchen in ſich geſchloſſenen Bewirtſchaftung
wie die Lebensmittel die auf die Lebensmittelkarten aus
gegeben werden und geſtattet daher auch nicht eine ſo
ausgeglichene Verteilung wie z B bei Brot Fleiſch oder
Nährmitteln Wenn die Hausfrau alſo oft gerade das
Gemüſe nicht erhalten kann was ſie gern haben will
ſo iſt doch auf der anderen Seite die Anfuhr von Gemüſe
ſo reichlich und die Auswahl ſo vielſeitig daß ihr die
Möglichkeit geboten iſt nach einem abwechſlungsreichen
Küchenzettel zu kochen Damit das Mangelgemüſe gerecht
verteilt wird iſt die Lundenliſte angelegt worden
weil erſt das echte Stammkundenverhältnis
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treuten vornehmlich
gaht da die Herſtellung einer größeren Anzahl 0,50

RM Wertſcheine

tigen keinesfalls zum bevorzugten Kauf von Obſt und

em Ergebnis iſt der Kreis Halle Stadt mit 51 887,18
RM der Saalkreis mit 24 48,35 RM beteiligt

Im Kriegswinterhilfswerk 1942/43 werden an die Be
5 und 10 RM Wertſcheine W

un
wegen der Papierbeſchaffung auf

Schwierigkeiten ſtößt Die Betreuten erhalten von den
Ortsgruppen der NSV die Anweiſung mit den größeren
Wertſcheinen vornehmlich Miete Kohlen uſwzu bezahlen Es iſt Pflicht der Hausbeſitzer und des Han
dels dieſe Wertſcheine anzunehmen Die Erſtattung des
Gegenwertes erfolgt bei allen Zahlſtellen der in derReichsgruppe Banken zuſammengeſchloſſenen Kredit
inſtitute Jm Hilfswerk Mutter und Kind werden an
Betreute Obſt und Gemüſeſſcheine ausgegeben
Dieſe Scheine dienen lediglich der Bezahlung und berech

Gemüſe Für die bevorzugte Abfertigung gilt der Aus
weis mit Lichtbild Die Kleinverteiler ſind verpflichtet
die Gutſcheine anzunehmen Sie werden bei der Finanz
verwaltung der NSV Ortsgruppen eingelöſt

die Möglichkeit einer guten Lenkung bietet
Der Kleinverteiler kennt die Größe und die Zuſammen
ſetzung ſeines Kundenkreiſes jetzt ganz genau und er
wird ſich verpflichtet fühlen dieſen Kundenkreis ſo gut
wie möglich zu verſorgen Der Verbraucher aber weiß
daß ſeine Einkauſswünſche im Rahmen des Möglichen
bgrückſichtigt werden Ex weiß vor allem aber guch daß
gewiſſen Volksgenoſſen das Handwerk gelegt iſt indem
ihnen die Möglichkeit des Hamſterns genommen wurde
Wenn auch die Verteilung des Gemüſes auf Grund der
Nummern des Kundenausweiſes erſt vorgeſchrieben wer
den wird wenn Mangelerſcheinungen eintreten ſollten ſo
empfiehlt es ſich doch daß die Hausfrau ſchon jetzt
das Gemüſe bei dem Händler bezieht der ſie in Mangel
zeiten als Stammkunde verſorgen ſoll damit Händler und
Hausfrau einander kennenlernen

Verſchiedene Kleinverteiler haben nun mehr Kunden
angenommen als ihnen zuerkannt worden waren Dieſe
Handlungsweiſe iſt nicht zu billigen zumal der größte
Teil der Kleinverteiler ſich an die Feſtleaungen gehalten
hat und dem Unzuverläſſigen gegenüber nicht ſchlechter ge
ſtellt werden darf Manche Verxbraucher werden daher
in den nächſten Tagen ihren Kleinverteiler noch
einmal wechſeln müſſen und zu dem Kleinver
teiler gewieſen werden der noch aufnahmefähig iſt Die
Umlegung erfolgt dergeſtalt daß der Beſtellſchein zurück
gegeben und die Eintragung auf der Kontrollkarte II
unter Aufdruck des Firmenſtempels geſtrichen wird Bei
dem neuen Kleinverteiler wird dann der loſe Beſtellſchein
abgegeben und die neue Kundennummer unter Aufdruck
des Firmenſtempels in der Spalte E der Rückſeite der
Kontrollkarte eingetragen Für die Ummeldung beim
Verzug von einem Stadtgebiet in ein anderes gilt die den
Kleinverteilern gegebene Anweiſung im Merkblatt

Hier und dort wird beobachtet daß die Kleinverteiler
auch das Obſt nur den Kunden vorbehalten die ſich in die
Kundenliſte für Gemüſe haben eintragen laſſen Wieder
holt iſt aber ſchon darauf hingewieſen worden daß die
Obſt verteilung nicht im Zuſammenbangmit der Gemüſe verteilung ſteht Sie erfolgt
auf Grund des aufgerufenen Abſchnittes der Kontroll
karte Es gibt viele Gemüſegeſchäfte die Obſt nicht oder
nur in geringem Maße fühxen ſie könnten ihren Kunden
daher kein Obſt anbieten Jm übrigen würden die Obſt
geſchäfte bald auf ihrer Ware ſitzen bleiben wenn ſie ſie nur
an ihre Kunden rverteilen würden da dieſen Kunden bald
keine Abſchnitte zum Einkauf mehr zur Verfügung ſtehen
würden Nun kann man ſich aber auch das Obſt nicht
etwa immer ausſuchen weil über zu langes Zögern wo
möglich der Abſchnitt verfällt Bekanntlich iſt der Anfall
des Obſtes in dieſem Jahre qualitätsmäßig und mengen
mäßig ſo unterſchiedlich daß eine völlig gleichmäßige
Verſorgung der Bevölkerung nicht möglich iſt n den
Einzelfällen in denen ſich nun in der nächſten Zeit noch
Schwierigkeiten wegen der Aufnahme in die noch freie
Kundenliſte ergeben geben die Wirtſchaftsgruppen Einzel
handel und Ambulantes Gewerbe Rat
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an der Front eingeſetzt werden müſſen und dort mit
ihrem Leben einſtehen in dieſer Zeit iſt kein Platz für
Verbrecher und für Taugenichtſe die die Nation zerſtören

Minutenlang durchbrauſt immer ſtärker werdend der
Beifall den Saal

Wer ſich an dem bereichert was für unſere Soldaten
beſtimmt iſt der kann damit rechnen daß er unbarm
herzig beſeitigt wird Aufs neue brauſt Zuſtimmung
empor Wer ſich an dem bereichert was ſo viele Arme
in unſerem Volk an Opfern bringen für unſere Soldaten
der ſoll nicht erwarten daß er irgendeine Gnade findet
Es muß jeder Deutſche wiſſen daß das was er ſeinen
Soldaten oder der notleidenden Heimat gibt auch wirk
lich denen zuqute kommt die es verdienen und für die
es beſtimmt iſt Und vor allem es ſoll ſich kein Gewohn
heitsverbrecher einbilden daß er durch ein neues Ver
brechen über dieſen Krieg hinweggerettet wird Wir
werden dafür ſorgen daß nicht nur der Anſtändige an
der Front unter Umſtänden ſterben kann ſondern daß
der Verbrecher und Unanſtändige zu Hauſe unter keinen
Umſtänden dieſe Zeit überleben wird Toſender Beifall
iubelt dem Führer zu

Ich möchte nicht daß eine deutſche Frau die vielleicht
des Nachts von ihrer Arbeitsſtätte nach Hauſe geht
immer angſterfüllt aufpaſſen muß daß
ſchieht von irgendeinem Taugenichts oder Verbrecher
Wir werden dieſe Verbrecher ausrotten und wir
haben ſie ausgerottet Und dem verdankt es das deutſche
Volk daß heute ſo wenig Verbrechen mehr geſchehen Jch
glaube auch damit nur im Sinne der Erhaltung unſerer
Gemeinſchaft zu wirken vor allem aber im Sinne unſerer
Tront die das Recht hat zu verlangen daß während die
Soldaten draußen ihr Leben einſetzen ihre Familie ihre
Frauen oder ihre ſonſtigen Angehörigen zu Hauſe be
ſchützt werden

Tapfere deutſche Heimat
Jch muß in dieſem Mornent gber auch der Front noch

etwas anderes verſichern nämlich wie grenzenlos
tapfer dieſe deutſche Heimat aber auch ihrerſeits den
Krieg dort wo er ſie ſelbſt mit der ſchlimmſten Härte
trifft hinnimmt und erduldet

Ich kenne eine Stadt eine frieſiſche Stadt die ich
evakuieren wollte weil ſie immer wieder angegriffen

ihr kein Leid ge

wurde ich wollte dann die Kinder und die Frauen dort
wegnehmen um ſie in Sicherheit zu bringen Es war
ausgeſchloſſen ſie kehrten immer wieder in ihre Stadt
zurück ſie waren nicht wegzubringen obwohl ſie ſo ſchwer
gelitten hatten Es werden auch hier zahlloſe Helden
taten vollbracht nicht nur von Männern ſondern auch
von Frauen und nicht nur von Frauen ſondern von
Knaben die kaum das 15 16 17 Lebenjahr erreicht
haben Sie ſetzen ſich mit ihrem ganzen Leben ein in der
Erkenntnis daß wir in dieſem Krieg eine einzige
verſchworene Gemeinſchaft ſind die weiß daß
wir entweder alle dieſen Krieg ſiegreich überſtehen oder
gemeinſam zur Ausrottung beſtimmt ſind Lang anhalten
der ſtürmiſcher Beifall

Wenn der Soldat das nicht wüßte dann könnten Sie
von ihm nicht erwarten daß er ſein Leben einſetzt Um
gekehrt aber muß die Heimat wiſſen daß man ſie ihrem
Einſatz entſprechend bemißt

Ich erwarte daher daß das neue Winterhilfs
wer ein beſonders ſtarkes Dokument dieſer unlösbaren
Gemeinſchaft wird daß die Nation gerade damit vor der
ganzen Welt ein Votum abgibt daß dies etwas anderes
iſt als eine verlagene Abſtimmung ſondern das Votum
eines Opfers in dem ſie erklärt

Wir ſtehen hinter unſeren Soldaten ſo wie
unſere Soldaten für uns einſtehen

Wir ſtehen gemeinſam zu unſerem Volk und unſerer
Gemeinſchaft und werden anter keinen Umſtänden jemals
kapitulieren Unſere Geaner mögen dieſen Krieg führen
ſolange ſie in der Lage ſind Was wir tun können um
ſie zu ſchlagen das werden wir tun Daß ſie uns jemals
ſchlagen iſt unmöglich und ausgeſchloſſen Nur das natio
nalſozialiſtiſche Deutſchland und die mit ihm verbündeten
Staaten werden als junge Nationen als wirkliche Völker
und Volksſtaggten aus dieſem Krieg mit einem glorreichen
Sieg hervorgehen

Der Beifallsſturm der ununterbrochen die Rede des
Tührers begleitet hat ſteigert ſich jetzt zu einer einzigen
Ovation für den Führer die zu einer unvergleichlichen
Kundgebung der Treue der Kampfentſchloſſenheit und der
Siegeszuverſicht wird bis endlich die Lieder der Nation
dieſe große und erhebende Kundgebung feierlich be

ſchließen

Der Sahneneid
Erzählung von Wolfgang Kraus

2 Fortſetzung
Im nächſten Dorf trafen die Ruſſen vor den Häuſern

eſpanne die mit Hausrat und Betten beladen waren
er raſche Vormarſch hatte die Bauern überrgſchtNun ſtanden die Pferde halbangeſchirrt teils waren ſie

eilends in den Stall zurückgebracht worden ie Reiterſprangen von den Pferden und einzelne von ihnen
drangen ſchon in die Häuſer ein Frauenſtimmen ſchrien
hell auf Männer fluchten Sofort gab es ein großesDurcheinander Randell führte die Spitze hinter ihm kam
das Regiment die Armee In dieſem Augenblick gab
es keinen anderen Gedanken als dieſen er war das Regi
ment er war Rußland Er richtete ſich im Bügel
auf und rief Befehle er herrſchte die Unteroffiziere an
und hätte faſt deutſch geſprochen um die aufgeregten
Dorfbewohner zu beruhigen Ein älterer Mann trat mit
höflich gezogener Mütze heran gab ſich als Gemeindevor
ſteher zu erkennen und bat um Schonung für ſein Dorf
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er verbürge ſich für Ruhe und Ordnung und wolle für
die Truppen beranſchaffen was ſie nach Kriegsbrauch
verlangen könnten

Randell heftete einen langen Blick in das zu ihm
emporgewandte ehrliche breite Geſicht Ohne jedes Wort
war es wie eine offene Zwieſprache Dann nickte er ihm
zu er vermied ein äußeres Zeichen des Verſtändniſſes
und befahl Quartier zu machen Wendler ſollte wo
es nötig wurde dolmetſchen

Noch hatte kein erſter ſcharfer Schuß das Gemeinſame

von Menſch zu Menſch zerriſſen Randell ſah im Weſten
und Süden roten Feuerſchein am abendlichen Himmel
Er ſeufzte tief Wie mochte es dort ausſehen wo die
großen Wellen der ruſſiſchen Heeresmaſſen in das ſchutz
loſe deutſche Land fluteten von keiner Hand gebändigt
und den Trieben des Spiels wie der Zerſtörung im
wahlloſen Zufall überlaſſen Vereinzelt klang fern Ge
chützdonner auf Dumpf rollten die Würfel des Kriegs

glücks

Das Forſthaus lag einſam im dichten Walde Kiefern
und Fichten Eichen dazwiſchen und Buchen beherrſchten
ſeine ſtille Welt An dieſes friedliche Ufer hatte die
Sturmflut des Krieges ihre wilden Wogen noch nicht ge
trieben als Randell mit der Patrouille in die Lichtung
ritt Aus der Tür über der das Hirſchgeweih hing trat
der Förſter unbefangen den fremden Reitern entgegen

Haben Sie Waffen fragte Randell mit knapperHandbewegung grüßend Zum erſtenmal ſprach er wieder
eutſch es war nötig Mißverſtändniſſe waren gefährlich

nicht nur für ihn ſelbſt

tür i t e iBeruf rlich gab der Förſter offen zu es iſt mein
Seine Exzellenz der General von Rennenkampf habenſtrengen Be h erteilt daß alle Förſter ihre Gewehre

Zugerge aben Ungehorſam iſt Hochverrat Wiſſen
S

Davon iſt mir nichts bekannt erwiderte unſicher
werdend der Förſter ſeit einijeder Verbindung abge Huitten vie den ſind wir von

Schon gut Randell fuhr ihm in das Wort hoffent
lich iſt wenigſtens kein Militärgewehr in Jhrem Hauſebeim Förſter im benachbarten hevier baben Koſaken bei

W J

der Hausſuchung ein altes Zündnadelgewehr gefunden
der Mann iſt erſchoſſen worden Bedauerlich aber
er machte eine Pauſe und während er den Förſter an
ſah hatte dieſer der um einen Schatten blaſſer geworden
war ſeine Beſinnung in einem lauten Nein wieder
gefunden Dabei wollte er ins Haus zurück doch ein
Reiter vertrat ihm mit vorgehaltenem Karabiner den
Weg Randell war es nicht entgangen daß dem Förſter
über die Wetterfarbe des Geſichts ein Schimmer gezogen
war Er verbarg die Bewegung die ihn ergriff in einembarſchen Los und ſchritt voran in das en In un
verhohlener Angſt ſtarrten ihm ein blonde Frau und drei
Jungen von zwei bis ſechs Jahren entgegen Er mußte
an ihnen vorbeiſehen um nicht im flüchtigen Gruß etwas
von der plötzlich aufquellenden Wärme mitklingen zu
laſſen Wendler der ihm folgte ſtrich dem kleinſten
Buben über den hellen Scheitel

Zeigen Sie mir alles Ohne ſich zu beſinnen ge
horchte der Förſter und öffnete alle Türen Randell
prüfte während ſeine Leute bis auf einen der draußen
bei den Pferden geblieben war durch die freundlich ge
haltenen Stuben gingen die beiden Jagöbüchfen und er
klärte ſie für beſchlagnahmt Ein Reiter nahm ſie an ſich
Inzwiſchen trat aus der Schlafkammer Wendler ein Ge
wehr am Riemen über der Schulter Randell der genau
wußte daß ſein eigener Karabiner am Sattel hängen
geblieben war erkannte mit einem ſchnellen Blick ein
deutſches Jnfanteriegewehr 98 Die Ruſſen hatten nichts
bemexkt Aber dem Förſter entging es nicht gom war
alle Farbe aus dem Geſicht gewichen er biß die Zähne
zuſammen und verlor keinen Laut Er konnte den Befehl
nicht verſtehen den der Leutnant gab noch was der eine
Reiter im Notizbuch vermerkte daß die Unterſuchung
ordnungsgemäß verlaufen und zwei Jagdgewehre laut
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Vorjahr ſind das rund 117 500 RM mehr An die
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Auf den Spuren Till Eulenspiegels
Auch in Halle hat der berühmte Schalk Till Eulenspiegel
seine Spuren hinterlassen Wenn der aufmerksame
Beobachter die Straße An der Moritzkirche entlang

eht so wird er über der Eingangstür zu einem
äckerladen die oben dargestellte Plastik bemerken

Die würdige Eule offenbar aus einem Backofenloch
kommend erinnert an einen Streich Tills den er
sich als Geselle bei einem Bäckermeister leistete Er
nahm nämlich wie so oft die Anordnungen seines
Meisters allzu wörtlich In diesem Falle hatte der gute
Bäcker auf Tills unwissende Frage was er denn backen
solle erbost gemeint das müsse ein Geselle wohl von
allein wissen es mögen wohl Eulen und Meer
katzen sein Das aber war das Stichwort für den
unverbesserlichen Tunichtgut Voll Eifer verbuk er

den ganzen Teig zu Meerkatzen und Eulen
Zeichnung Heiß

Auf dem Bahnhof tödlich verunglückt
Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion Halle teiſt

mit Jn den Abendſtunden des 30 September verunglückte
auf dem Bahnhof Ammendorf der 47jährige Rangier
aufſeher Andreas Hülſenbeck aus Ammendorf tödlich
Augenzeugen des Unfalles waren nicht vorhanden

Das Wochengeld
nach dem neuen Mutterſchutzgeſetz

Nach dem neuen Mutterſchutzgeſetz erhalten werdende
Mütter und Wöchnerinnen die in der geſetzlichen Kranken
verſicherung verſichert ſind während der Schutzfriſten
ein Wochengeld in Höhe des Durchſchnittsverdienſtes der
letzten 13 Wochen Dadurch iſt die in einer Reihe von
Tarif oder Betriebsordnungen vorgeſehene Regelung
daß den weiblichen Gefolgſchaftsmitgliedern der Unter
ſchiedsbetrag zwiſchen Wochengeld und Nettoarbeitsver
dienſt vom Betriebsführer zu vergüten iſt gegenſtandslos
geworden Der Generalbevollmächtigte für den Arbeirs
einſatz ſtellt dies feſt fügt aber hinzu daß Beſtimmungen
der Tarif und Betriebsordnungen über ſonſtige Zu
wendungen oder Vergünſtigungen z B Sparkaſſenbücher
Säuglingsausſtattungen uſw unberührt bleiben

Löſchblätter warnen vor dem Kartoffelkäfer
Im Zuge der Kartoffelkäferbekämpfungs Aktion ſo

wohl als auch der Aktion Verhütung von Kinderbrand
ſtiftungen wird die Reichsarbeitsgemeinſchaft Schaden
verhütung 5 Millionen Löſchblätter an die Schulkinder
zur Verteilung kommen laſſen Jedes Schulkind wird
durch den Aufdruck auf dieſen Löſchblättern auf zwei Ge
fahren ſtändig hingewieſen Auch die Lehrer und ſonſti
gen Erziehungsberechtigten werden dieſe Aktion zum
Gegenſtand beſonderer Aufklärung der ihnen anvertrau
ten Schützlinge nehmen

Drei Fünfhunderter wurden ausgeſpielt Die Arbeit
der braunen Glücksmänner war in den letzten Tagen in
unſerer Stadt wieder beſonders erfolgreich Es wurden
gleich drei Fünfhundert Mark Gewinne ausgeſpielt und
natürlich fehlte unter den glücklichen Gewinnern auch dies
mal ein Wehrmachtangehöriger nicht

Ausgabe von Obſt Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle Ernährungs und Wirtſchaftsamt ver
öffentlicht heute eine Bekanntmachung wonach auf die
Abſchnitte a 3 und a 4 der Kontrollkarte II vom 1 10
ab je 250 c Obſt abgegeben werden

Fußgänger angefahren Geſtern gegen 19 15 Uhr
wurde an der Ecke Merſebuxger Straße und Königſtraße
ein Fußgänger von einem Perſonenkraftwagen angefahren
und zu Boden geworfen Der Fußgänger erlitt eine
Gehirnerſchütterung eine Platzwunde am Kopf und Haut
abſchürfungen an Händen und Füßen Er wurde der
Klinik zugeführt

Anhänger parkte unbeleuchtet Geſtern gegen 20 40
Uhr fuhr ein Radfahrer in der Triftſtraße gegen einen
parkenden unbeleuchteten Autoanhänger Der Radfahrer
erlitt eine Gehirnerſchütterung und Verletzungen an der
rechten Hand Er wurde dem Diakoniſſenhaus zugeführt

Geſchäftsjubiläum Auf eine 25jährige Tätigkeit als
Muſikalienhändler kann heute Arno Rammelt Barfüßer
ſtraße 12 zurückblicken

Berufsjubiläen Auf eine 25jährige Tätigkeit können
heute zurückblicken im Hauſe der Firma Porzellanhaus Becker
Fräulein Emmi Schöbel Ludwig Wucherer Straße 47 im
Hauſe der Firma Curt Leonhardt der Kaufmann und Rei
ſende Kurt Berger Morl Nr 52

Ehejubiläum Heute Donnerstag feiern Hermann Haring
und ſeine Ehefrau Wilhelmine geb Frank e Wörmlitzer
Straße 20 das Feſt der Goldenen Hochzeit

Hohes Alter Der Jnvalid Otto Lipp Schloſſerſtraße 10
vollendete ſein 80 Lebensjahr

Armeebefehl abgeliefert wären Randell legte die Hand
an die Mütze Es iſt gut dann wandte er ſich noch
einmal die Frau und die Kinder grüßend und folgte den
Leuten die ſchon aufgeſeſſen waren Der Förſter ſtarrte
ihnen lange nach als ſie davonritten

Wendler trabte neben Randell Auf dem Rücken
wippte ihm ein Gewehr indes am Sattel der Karabinerhing Jetzt wird der Mann keine Dummheiten machen
ſagte er unvermittelt Randell reichte ihm die Hand hin
über und nickte nur Sein Blick ging voraus in die Weite
der Straße auf der ſie in das Ungewiſſe ritten

Sie ritten in die Schlacht
Die Landſchaft zeigte bald ein anderes Geſicht Kampf

hatte den Boden gepflügt Am Wegrande lagen die erſten
Toten auf dem Rücken mit ausgebreiteten Händen als
wollten ſie noch im Abſchiednehmen den unerreichbaren
Himmel greifen oder den Kopf ſchutzſuchend in der Arm
beugung geborgen Ein Gefühl ohne Deutung undPechenſchaft durchfuhr Randell als er unter den vielen
Namenloſen des Volkes das ihn in ſeinen Zug zwang
die unbekannten Gefallenen im feldgrauen Rock liegen
ſah Seine Feinde waren das

Jm unüberſichtlichen Gelände wechſelten Wälder Seekleine Waſſerläufe und Ackerland Auf allen Wegen zogen
erdbraune Menſchenſchlangen geduldig ohne den ge
wohnten Rhythmus ſchwermütigen Gefanges dahin Kein
nde war zu ſehen Jrgendwo in der Ferne ballerte
ölzern der Donner der Feldgeſchüße Reitertrupps

überholten marſchierende Jnfanteriemaſſen und ſtießen
vor r nahen noch nicht lesbaren Entſcheidung zu
deren Fragezeichen vor dem Vormarſch der ruſſiſchen
Heere aufgerichtet war

For ſetzung folgt
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Mitteldeutſchland
Ehrung eines 80 jährigen Rüſtungsarbeiters

nsg Aus Anlaß einer Betriebsbeſichtigung durch
Reichsamtsleiter Geiger und Gauobmann der DAF
Bachmann wurde im Beiſein des Kreisleiters Leh
mann in einem Rüſtungsbetrieb im Kreiſe Sangerhauſen dem 80jährigen Rüſtungsarbeiter Ernſt Müller
aus Stolberg arz eine beſondere Ehrung zuteil
Nach einem arbeitsreichen Leben als Köhler und Holz
bauer im erſten Weltkrieg war er bereits als Mu
nitionsarbeiter tätig meldete ſich Müller mit 75 Jahren
wieder freiwillig in einen Rüſtungsbetrieb Seitdem
war er ein Vorbild treuer Pflichterfüllung und die Werk
ſtatiſtik weiſt nach daß der jetzt 80jährige im Jahre 1942
im Durchſchnitt wöchentlich 54 Stunden gearbeitet hat

Der 80jährige Jubilar war über die ihm erteilten
Ehrungen Geſchenke und Anerkennungen ſichtlich gerührt

u a überreichte ihm Reichsamtsleiter Geiger ein Bild
mit perſönlicher Widmung von Reichsorganiſationsleiter
Dr Ley während Gauobmann Bachmann die Grüße und

44 PK Was machſt du damit Die Frage iſt an
den Bunkerkameraden gerichtet ſie bezieht ſich auf ein
kleines blechernes Ding Beim Suchen nach ſeinemFeuerzeug hat er es aus einer Waffenrocktaſche hervor
ezerrt Es iſt eine kleine Form wie Kinder ſie zum

Sandſpielen haben zum Kuchenbacken und hat die
Geſtalt eines Fiſchchens Seine Farbe war einmal blau
Inzwiſchen hat der Roſt ſchon erheblich an der ſtrahlen
den Jugend des Fiſchchens genagt Jm Sumpf in der
Hand eines Frontſoldaten immerhin ein ſeltſames Ding

ſchleppſt du dann es mit dir herum Na ija nur halt
ſo man iſt oft merkwürdig

Es iſt freilich merkwürdig Da ſchleppt einer ein
kleines verroſtetes Kinderſpielzeug an der Wolchowfront
herum Und warum Weil ein kleines Kind ein ganz
beſtimmtes einmal mit dieſem Ding geſpielt hat Der

Glückwünſche Gauleiter Eggelings übermittelte
In dem aus Anlaß dieſes ſeltenen Jubeltages durch

geführten Betriebsappell ſprach der hochbetagte Rüſtungs
arbeiter ſeinen tiefempfundenen Dank aus mit dem
Wunſche ſeinem Werke noch ſolange dienen zu dürfen bis
der Endſieg errungen und unſeren Kindern eine beſſere
Zukunft geſichert iſt

61 Sonderſchulen in der Provinz Sachſen
In die vom Statiſtiſchen Reichsamt durchgeführte Er

hebung über die Volksſchulen im Jahre 1940 waren auch
die Sonderſchulen mit gleichen Lehrzielen einbezogen das
ſind die rechtlich zur Volksſchule gehörenden Hilfsſchulen
und Schulen für Sehſchwache Schwerhörige Sprach
kranke dazu kommen die Sonderſchulen im eigentlichen
Sinne die Blindenſchulen die Gehörloſenſchulen die
Schulen in Heil und Pflegeanſtalten und die Schulen in
Fürſorgeerziehungsanſtalten

Nach den ſoeben veröffentlichten Einzelergebniſſen
dieſer Erhebung wurden im Reich insgeſamt 1538 Sonder
ſchulen mit 136 611 Schulkindern feſtgeſtellt Hiervon ent
fielen 61 Sonderſchulen mit 732 Schul
kindern auf die Provinz Sachſen und zwar
45 Hilfsſchulen mit 5951 Schulkindern 2 Schulen für Seh
ſchwache Schwerhörige uſw mit 280 Kindern 1 Blinden
ſchule mit 69 Kindern 2 Gehörloſenſchulen mit 215 Kin
dern 4 Schulen in Heil und Pflegeanſtalten mit 267
Kindern und 7 Schulen in Fürſorgeerziehungsanſtalten
mit 538 Schulkindern

Hunde machen von ſich reden
Quedlinburg Jn der Weberſtraße ſahen Paſſanten

einen großen Schäferhund mit einer bereits ſauber ge
rupften Ente in der Schnauze An einem Baum legte
er den Entenbraten nieder um ſofort mit großer Gier
zu freſſen Ein Mann verſuchte zwar dem Hund den
Braten zu entreißen mußte jedoch vor dem grimmigen
Knurren zurückweichen So währte es nicht lange bis
von dem herrlichen Sonntagsbraten nicht viel mehr
übriggeblieben war als ein paar Hautfetzen und der
Kopf Es war nicht zu ermitteln wo der Hund die Ente
geſtohlen hatte ob im Haushalt ſeines Herrn oder
anderswo

Ein anderer Hund machte in Harzgerode von ſich
reden Ein älterer Mann aus Schielo der in Harz
gerode Beſorgungen gemacht hatte wurde auf dem Heim
weg von einem offenbar verwilderten Hund angefallen
Das Tier hatte im Straßengraben gelegen und war von
dem ſich nähernden Mann unabſichtlich aufgeſcheucht
worden Der wütende Hund zerriß dem Mann die
Kleider und brachte ihm auch Bißwunden bei Nur mit
Mühe und Not konnte ſich der Ueberfallene retten

M nnnnnnnnnrnununuttiinnnnDie Verdunkelungszeiten am 2 Oktober
Es wird verdunkelt von 19 43 Uhr bis 38 Uhr

Mondaufgang 23 31 UVhr Monduntergang 14 44 Uhr

FAMILIEN AHZEIGEN Nachricht geger
daß mein Sohn Brude

j Schwager der Kanonier

W der
rTiſo Die Geburt des ſ Kindes und
Stammheſters geben in darnkbarerfreude bekannot Irma Marciniak
geb Brinkmann Golthold Marciniak in den Kämpfen in Afrik
Sefr Heſſe Spiegelstr 12 29 9 42 J 4 September für Eübrer

und Vaterland sein Leben
J In tiefem Schmerz

Witwe Marie Degner und B
und Familie Köppe und all
gehörigen

V 30 9 1942 Unser kleiner Axet st
angekommen in Dankbarkeit und
Freude Evchen fuchs geb de
parade z Z Privatklinik Dr Sack
Universitstsring 19 20 Willi fuchs

Völlig fassungslos stehe ich

feocdor Degner

Kamerad erzählt mir wie er zu dieſem Spielzeug kam
Seine Frau ſchickte ihm ein Feldpoſtpäckchen Als er es
aufmachte fiel das kleine Blechfiſchchen heraus Während
die Mutti daheim nach einer Schnur ſuchte um dasPaketchen zu verſchnüren ſteckte das kleine Töchterchen
heimlich jenes Ding hinein Es wollte dem Papa auch
etwas ins Feld ſchicken So iſt ein kleines Blechfiſchchen
ein paar tauſend Kilometer weit an die Oſtfront ge
kommen Macht ſich vielleicht ganz
geſchirrchen mit Sumpferde gefüllt
rand gekippt Hauptkampflinie
ſage es In ſolchen Dingen ſin
dem Gleichgewicht zu bringen

mit
Väter aber nicht aus

Darum lacht der Kamer
herzhaft mit und ſteckt ſein Blechfiſchchen wieder in die tun können

e

Das Blechfischchen
Nur Vati an der Front kann das lesen Für dich mein Kind kämpfen wir

Bruſttaſcheruſt Er muß es ſpüren wenn er die Hand auf
die Stelle legt wo der Soldat Soldbuch und Herz hat

In wie vielen väterlichen Brieftaſchen habe ich z B
nicht ſchon einen kleinen weißen Zettel geleſen der über
und über mit allerhand ſeltſamen Hieroglyphen verſeben
war Briefe von kleinen Knirpſen von des Schreibens
noch unkundigen Kindern an den Vater im Felde Ge
krixel Nein Es liegt allerhand drinnen in dieſen
wilden Zickzack und Schlangenlinien in dieſem ſeltſamen
Durcheinander von Strichen Aber nur die Väter können

Was meinſt du Ach ſo das das iſt nix So es leſen Sie tun es mit Andacht und legen dann das
ſagt er Aber damit kommt er mir nicht aus Wieſo Zettelchen in ein beſonderes Fach der Brieftaſche Vonda holen ſie es in ganz ſtillen Stunden wieder hervor

Du grüßeſt mich mein Kind Für dich kämpfen und
marſchieren wir

Deutſchland das ſind ja zuerſt unſere Kinder Und
nichts kann uns wohl packender vor Augen führen warum
wir dieſen harten Krieg führen müſſen als das Los der
Kinder hier im ſogenannten Sowijetparadies Unter
unvorſtellbaren Verhältniſſen ſchlechter als Tiere müſſen
ſie hier leben Auch der hartgewordene Frontſoldat ſteht

immer wieder erſchüttert vor den Bildern die die Kinder
dieſes Landes in ihrer Verwahrloſung zeigen Vor jenen
Auswirkungen des Bolſchewismus ſollen unſere Kinder
bewahrt werden

Dem Kameraden aber muß ich nun einen Blick auf
nett Das Blech das kleine WHW Figürchen gewähren das ſtändig in

und an den Graben meinem Bruſtbeutel ſteckt und einen Schutzmann dar
Fiſchmuſter Jch ſtellt Ein kleiner Bub hat es mir beim Ausmarſch an

die Front mitgegeben und dazu geſagt Der ſoll auf
dich aufpaſſen Papa daß dir die Bolſchewiſten nichts

Kriegsberichter G Dorner Geodor

Die liehliche Stimme Erzählung von Gefr Hanns Schreiber

Leitung beſetzt ſpäter rufen Eigentlich klingt das
recht grollend barſch ſogar unhöflich Pfui das Wort hell klingt das
ſollte es eigentlich gar nicht mehr geben Unhöflich Urſula
Nein Aber ich ſchreibe dies im Oſten weit weg von
Höflichkeitswettbewerben und immerfrohen Straßenbahn
ſchaffnerinnen Jch ſchreibe dies neben dem Feloööfern
ſprecher Und bei Petroleumbeleuchtung obendrein
Neben mir ein Romanheft für drei Groſchen bei dem
man bereits auf Seite 5 weiß daß Anita doch ihren
Haſſo von Haſſenſtein kriegt allerdings erſt aufSeite 82 der Schlußſeite Auch das Radio hat längſt
ſeine bezaubernde Tanzmuſik beendet denn nachts 2 Uhr
pflegt man zu ſchlafen Nur wenn man Telephondienſt
in einer Kommandantur hat nicht

Da krächzt es wieder Zu Hauſe auf dem Schreib
tiſch klingelt es Bei vornehmen Schreibtiſchen ſogar
aus elfenbeinernen Apparaten Die werden dann meiſt
von gepflegten Frauenhänden bedient und man hört
flötende Worte von einem Stelldichein um fünf Uhr im
Café Sowieſo Aber hier krächzt das Jnſtrument Es
iſt ja auch nicht aus Elfenbein Und nicht einmal ſchwarz
Es iſt ein Feldfernſprecher Mit einer Kurbel wie Sie
früher vor zehn Jahren mal einen Apparat in Jhrer
Wohnung nicht auf dem Schreibtiſch ſondern an der

lich klingt das recht höflich ſehr ſogar
Und ſo freundlich Eine Mäoöchenſtimme

So heißt ſie zwar nicht Spielt auch keine Rolle
Aber wo kommt dieſe Urſulg nein dieſe Mädchen
ſtimme hierher Eine Mädchenſtimme wie wir ſie vor
vierzehn fünfzehn Monaten ähnlich vertraut hörten als
wir mit einem Mädchen im Frühling irgendwo in Deutſch
land in der Heimät zum letztenmal ſaßen und plauderten
eine ſolche Mädchenſtimme

Hurra ſagte ich nein begeiſterte ich mich Hurra
die Blitzmädels ſind da Beinah wäre ich zum Dichter

geworden Und ſelbſt der ſachliche Ernſt ſeinen Namen
zu Recht tragend machte am anderen Morgen immerhin
ein bedeutungsvolles Geſicht Der Peſſimiſt zog den
Mund herunter ſie ſind ja doch nur zu hören die Blitz
mädels Dieſer Tropf Wo ſie in ihrer Freizeit in der
Stadt herumlaufen Jn der Stadt die ſchon ein freund
liches Geſicht bekommt die ſowjetiſches Leid abſtreift aus
deren Ruinen und eingefallenen GPU Paläſten neues
Leben aufwächſt Um ſo mehr wird das Geſicht freund
licher da nun deutſche Blitzmädels durch die Puſchkinſkaja
gehen über den Bahnhofsplatz und die Salgirſtraße
wirbeln Lächelnd und den freudigen Gruß der Soldaten
erwidernd vielleicht auch ein bißchen Aber nein es

Nein glocken

Wand im Korridor hatten Man ſpricht nicht von iſt wirklich zunächſt einmal die Freude ein Gruß der
einem Stelldichein um fünf Uhr im Café Sowieſo Man Heimat der Genuß endlich wieder einmal mit einem
ſpricht hoho man ruft Traviata oder Waſſernixe deutſchen Mädel ſprechen zu können
oder Urſula Urſulg ganz recht aber es flötet einem Tagsüber und nachts ſind ſie bereit Zu ſprechen
keine betörende Urſula entgegen eine bärbeißige Mit lieblicher Stimme Jch verbinde mit Waſſernire
Männerſtimme grollt Am Apparat bleiben verbinde Herrlich Es grollt nicht mehr militäriſch knapp Wird
weiter Und dann meldet ſich Roſenkohl Oder Alpen noch geſprochen Jch trenne Glockenhell ertönt die
veilchen Das ſind ſo die Fernſprechnummern beim Feld ſchöne Stimme Tut mir leid Traviata iſt beſetzt Jch
fernſprecher Man könnte auf die humoriſtiſchſten Einfälle verſuche es über Urſula
kommen bei dieſen Decknamen für die militäriſchen Dienſt Ob ſie Urſula heißt Ach nein und wenn ſie ſo
ſtellen in den beſetzten Gebieten

Ich verſuche es noch einmal mit Urſula
die Verbindung Klack rrrrtſch klack

Ich brauche
Leitung

hieße wir ſind ja im Dienſt Sie ſtöpſelt die Leitungen
Sie verbindet Wirſingkohl mit Heimatland Hier Heimat
land flötet es herrlich Jawohl ſie ſind Heimatland
dieſe Blitzmädel in ihren ſchmucken Uniformen Und der

Donnerstag 1 Oktober

Landſer iſt frob Aber er iſt ein treuer Huſar beſtimmt
Keine Angſt wenn ſich Heimatland wieder mit lieblicher
Stimme meldet denkt er an ſeine Hilde daheim mit derer im grüne vor fünfzehn Monaten auf einer Bank
ſaß Und er wird ſeiner Hilde einen Liebesbrief ſchreiben
Ganz gewiß Das Blitzmädel hat Schuld daran Weil
es ein freundlicher Gruß aller Mädchen aus der Heimat
iſt In ihren lieblichen Stimmen ſchwingt die Heimat
mit Und dem rauhen Kriegersmann wird das Freund
lichſein leicht gemacht

Vermischte Vachrichten
Seltene Frechheit

Die 22jährige Paula N aus Wien die in Berlin vor
übergehend als Serviererin in einem Hotel tätig war
hatte während dieſer Zeit bei der Familie eines Arbeits
kameraden gewohnt Sie ſiedelte dann ſpäter zu einer
Freundin über ließ aber ihre Sachen noch in der alten
Schlafſtelle Eines Tages wollte ſie nun ihr Gepäck ab
holen fand aber verſchloſſene Türen vor Anſtatt nun
ihren Arbeitskameraden aufzuſuchen und ſich von ihm die
Schlüſſel zur Wohnung zu holen bzw eine Verabredung
zu treffen griff ſie kurzerhand zur Selbſthilfe Sie holte
einen Schloſſer herbei und ließ ſich die fremde Tür auf
brechen Jn der Wohnung packte ſie aber nicht nur ihre
eigene Habe zuſammen ſondern ſtahl außerdem noch
70 RM das Wirtſchaftsgeld der Familie ſowie aus
einem unverſchloſſenen Gasautomaten den Betrag von
17 RM Nur mit Rückſicht guf ihre Jugend und bisherige
Unbeſtraftheit ließ es das Berliner Amtsgericht vor dem
dieſe ſelten freche Tat zur Aburteilung ſtand bei zwei
Monaten Gefängnis gegen die Angeklagte N bewenden

Kinderlähmung Epidemie auf Kuba
Der kubaniſche Geſundheitsminiſter bat einer Meldung

aus Havanna zufolge die Schließung fämtlicher Volks
ſchulen angeordnet da die Epidemie der Kinderlähmung
erſchreckenden Umfang angenommen hat Oeffentlichkeit
und Preſſe zeigen ſich angeſichts der hohen Sterblichkeit
unter den Kindern ſtark beunruhigt

Schweres Flugzeugunglück in Südamerika
Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird zerſchellte in

der Nähe von Sao Paulo ein Paſſagierflugzeng der Pan
American Airway an einem Berg Die 15 Paſſagiere
fanden den Tod Unter ihnen befindet ſich der braſilia
niſche Millionär Lineo

Nach einer Studentenkundgebung in Kairo auf der
mehrere Redner erklärt hatten die Sache der indiſchen
Nationaliſten decke ſich mit jener der ägyptiſchen Natio
naliſten weil beide Länder ihre Unabhängigkeit und Frei
heit anſtrebten verhaftete die Polizei rund 1000 Studen
ten und andere Nationaliſten

Die Pflichtſpiele im Hockey
Die Pflichtſpiele im Hockey werden am kommenden Sonn

tag mit vier Begegnungen fortgeſetzt die alle auswärts ſtatt
finden Bei den Männern ſpielen in Merſebur
M H E gegen Leuna und in Wittenberg R,ot WeiHalle gegen Arado Die Frauen kämpfen in den
Spielen M H C gegen alle 36 in Merſeburg undBitterfeld gegen S V 99 Merſeburg in Bitterfeld um die Punkte Rot Weiß Frauen Halle
ſpielen gegen eine Gebietsmädchenelf um 10 00 Uhr auf der
Ziegelwieſe als einzige Begegnung in Halle Jugendhockey
MHC Jugend gegen Rot Weiß Jugend in Merſeburg

Bereichsmeiſter Edgar
reichsoffenen Rund um den
ſpurt den vierten Platz Sieger war
Chemnitz und Cläſſens Erfurt

Bei den Deutſchen Kriegsmeiſterſchaften auf Florett fur
Männer in Dresden verteidigte Julius EiſeneckerFrankfurt a ſeinen Meiſtertitel mit Erfolg und ſetzte

Scha tz
Nordpark

Halle belegte beim
in Erfurt im End

Bähler vor Flemig

ſich damit zum fünften Male in den Beſitz des Titels

e Weißser Spitz entl Gegen Belohn
o

ertüchtigung Rathausstraße 1 ein sonate von Beethoven Fitr dieses
t Statt besonderer Anzeige STELLEN ANGEBOTE abzugeben Tel 292 01 zureichen Meldeschluß 5 10 42 1 Konzert sind noch einige Karten

un Am 27 September 1942 erlöste Sschießen Reichsbahnsportplatz e mr v r rr und Gott unsere teure liebe Mutter ZTZuverläüss Lauſhursche sofort am Kanenaer Weg Uebungsschieben a arden für 5tucdierende derFrau verw Lehrer Zegneht ffeinteke Schulstr 2 1 R CHIEBENE Sonntag den 11 10 und 18 10 1942 Universität am 1 Okt für Wehr

7 u 2 J 7 t n oanwvrehöüri re c r aFriecderike Wernicke Suche gel Verkäuferin f lebh 10 Uhr Es werden nur Besitzer a ngehörine am 2 Okt beiHeimarbeit für Maschinennähe eines Urkundenheftes als Teilneh
mer zugelassen, Prüfunxg 25

Halle den 1 Oktober 1942
Der Oberbürgermeister

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTVUNGEN

SAALKREIS Wir rufen die Freude Der45 frohe Sonntagnachmittag Sonn
tag 4 Oktober 1942 15 00 Uhr imOberfeſdw Haſſe Sasle Seebener Halle Torstraße 20

Straße 153 7 i vraemSchweres Herzeleid brachteSiott Keorten Günter Edwin die die Nachricht daß mein
glücklichen Eltern Christel Schenck e beste37 frommhold und Dr Sünther Vati
chenck Halle Moltkestr s 26 42 ſeber strebsamer er rer

roßer freude zeigen die Geburt Bruder Schwager und Onkelw Rat an leonie Münl geb der Unteroffizier
kohl dingt in t pt Herbert Kunze
macht m breiten Ptu i nhaber des E K II und desSarbarakrenkenbaus Panzersturmabz im Alter von

ſhre Verſobung geben bekannt Erika 30 Jahren am 12 September im
Dost Heinz Berger Uffz Halle Osten den Heldentod erlitt
Woſfstr 20 Oresden z Z auf V In tiefer Trauer
ſaub im September 1942 Martha Kunze geb Escher und

geliebter Gatte der t
seines Söhnchens mein

Wir haben uns verlobt Margreit John Peter Martin Kunze t
Krullmann Helmut Wilke z Z auf Ialle Saale Kuckuckswesg 9
Urlaub Gutersſon fiaſſe im Altenburg Th Fleischergasse 4
September 1942
m Namen beider Eltern geben ihre
Verſobung bekannt Muita franke
fred Klawes Matr Obergefr z Z
im felde Halle luckengasse
herwannstt 26 1 Oktober 1942

W Unser herzlieber sonnigerJ lebensfroher Sohn mein
lieber guter Bruder und

lieber Schwager
Hrno Rossau

Leutnant in einem Inf Regt
Inhb Z K II fand getreuseinem Fahneneid den Helden
t od Er fiel an der Spitze seines
Zuges bei den schweren Kämp
fen im Osten am 17 Septbr im
23 Lebensjahre

Wir zeigen unsere Vermählung an
Aifrech Bugdoll Ffriecdel Bugdoll
geb Trautwein Büschdorf b Halle
Kösseln üb Halle den 2 10 42 a

Für die uns anſäßlich unserer gol

des

denen Hochzeit erwiesenen Auf In stiller Trauer und unsag
merksam keiten danken wir aufs barem Herzeleid
herzlichste Ernst Knochenhauer u Seine tiefgebeugten Eltern Carl

cFrau Henriettenstr 37

Für die vielen uns zu unserer golde
nen Hochzeit dargebrachten Ehrun
gen und Glückwünsche sagen Wir
unseren herzlichsten Dank franz
Sander u frau Halle Merseburger
Str 29 den 30 September 1942

Rossau und Frau und alle An
gehörigen
Halle Geiststraße 61
Unsere liebe stets hilfsbereite
Mutter Frau
Wilhelmine Stavenow

geb Schwarze
hat nach einem gesegneten Alter
von ziemlich 93 Jahren fürimmer ihre Augen geschlossen

Dies zeigen im Namen aller
Hinterbliebenen in tiefer
Trauer an

Marta Schiemann Gustav Schie
mann
Pfünnerhöhse 8 d 30 Sept 1942
Trauerfeier zur Einäscherung
Montag 14 30 Uhr kleine Ka
pelle Gertraudenfriedhof

Hart und schwer traf uns
die traurige Nachricht daß
mein lieber herzensguter

unvergeßlicher Sohn mein lie
ber einziger Bruder Schwager
Onkel Enkel Neffe und Cousin
der Gefreite

Helmut Thomas
Inhaber des E K II am 19 Aug
bei den schweren Kämpfen im
Osten im blühenden Alter von
22/2 Jahren sein junges Leben
lassen mußte Er folgte seinem
Vatgr nach fünf Monaten in die
Ewiürkeit

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen

Emma Thomas geb Boßkugel
Hans Thomas und Frau geb
Schneeweiß
Halle Zietenstraße 38

Hart und schwer traf uns
die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber Nann un

ser guter Papa unser vinziger
Sohn Bruder und Schwager
der Gefreite

Wilhelm Richter
am 31 August bei den harten
Kämpfen im Osten im Alter von
33 J sein Leben lassen mußte

In tiefstem Weh im Namen
aller er rtgen
nna Richter geb Meinecke u
inder Werner Horst und Her

Karl ter und FraubertMarie geb Ros hahn als Eltern
Löbejün 1 Oktober 1942 a

Nach langem schwerem Leiden
entschlief heute mittag meine
lebe Frau unsere gute Mutter
Schwiegermutter Schwester
Schwägerin und Tante Frau

Alma Sander
geh Remmicke

im 55 Lebensjahre
In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenem

Karl Sander, Wilhelm RaapGefreiter 2 2 im Felde ürsei
Sander Emil Koch Hauptm u
Batl Führer 2 Z im Felde
Dornitz Saalkr 90 Sept 1942
Beerdigung Sonnabend 15 Uhr
vom Trauerhbause aus h
Für die herzliche Anteilnahme
beim Heldentode unseres über
alles ſagten Sohnes und Bru
ders Fritz sagen wir hiermit
unseren herzlichen Dank Intiefer 2ner eine Eltern und

eschwister Familie Rausch
ohenthurm a

nicke Halle S Kröllwitzer
Straße 12 Willy Wernicke un
Sohn Grobkugel
Halle den 1 Oktober 1942
dem Tage der Beisetzung

Für die innige Teilnahme aus
Anlaß des Ablebens unseres lie
ben EAntschlafenen des Maurer
poliers i R Karl Köcknitz sagen
wir allen unseren aufrichtigen
Dank Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen Berta Köcknitz
geb Haack Lettin 29 9 1942

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme und für die
überaus reichen
beim

Kranzspoenden
meines lieben

Entschlafenen sage ich allen
Verwandten und Bekannten
meinen herzlichen Dank Irma
Walther geb Hellmund Gast
stätte Hahndorkf

Heimgang

Für die vielen Beweise herz
licher Teilnahme beim Heim
gange meines herzensguten Man
nes Otto Hejcke sage ich hier
mit allen meinen innigsten
Dank Witwe Elise Heicke geb
Schulze Halle Ackerweg 100

Für die aufrichtige Anteil
nahme bei dem Heldentode un
seres Sohnes Werner sagen
wir allen herzlichen Dank Josef
Madry und alle Angehörigen
Halle Dessauer Str 16

Für die vielen Beweise herz
licher Anteilnahme bei dem
schweren Verlust unseres lieben
guten Sohnes des San Gefreiten
Erich Schwarz sagen wir allen
unseren Dank In unsagbarem
Schmerz G Schwarz und Srau
geb Ripsch Zwingerstr 27

Für die vielen Beweise herz
licher Teilnahme beim Heiden
tod meines geliebten unvergeß
lichen Mannes des Feldwebels
Kurt Walther spreche ich allen
meinen Dank aus In tiefem
Schmerz im Namen der Angehö
rigen Elfriede Walther geb
Unglaub Krondorfer Str 2

Für die vielen Beweise herz
licher Teilnahme beim Helden
tode meines geliebten Mannes
des Gefreiten Otto Sehwietz
sage ich hiermit meinen besten
Dank Erau Anna Schwietz geb
Sago Halle Martinsberg 5

Mädechen davon eins kür
ferner zwei Wäscherinnen

ehrliche
Küche

und Plätterinnen aVFreundliche ältere Frau oder
Krankenpflegerin zur Betreuung
meiner Mutter kleiner Haushalt
evtl nur von nachmittags 14 Uhr
bis früh 8 Uhr bald gesnueht Näh
Bittner Auenstrabe 56 II m

Das Krankenhaus Merseburg
braucht dringend Hilfen für Haus
arbeit u bittet ig Mädchen mögl
nicht unt 17 Jahren um Meldunga

Schwester oder KkKindergüärt
nerin für 4 Kinder 11 Jahre
nach Potsdam ges Zu melden bei
Frau I üttig Halle Neuwerk 11

Zum 1 10 fleißiges Hausmädchen
für Arzthaushalt gesucht Ange
bote T 9587 HN hAerztin sucht Tagesmädechen An
gebote P 7195 HN
Tür gephegt Einfamilienhaus
wird zuverläss Hausgehilfin mit
etwas Kochkenntnissen nicht unt
18 Jahren gesucht F H Krause
Kiefernweg 8 Tel 328 25 eLehrfräulein stellt für sofort od
später ein Katfee König Markt h

Zurüek Dr Ray h
KAPITALMARKT

3000 auf Grundstück zu Ver
leihen Angebote R 10 Buehbh
Kopp Ammendork F

Suche von Privat als 1 a ääßauf Mietgrundstück 40 50 RM
zu 42 Angeb T 577 EN al

GESCHAFTS EMPFEHLUNGEN

Bine gute Idee wird es sein
wenn Sie mitspielen s Los RM
Bracht E Drogerie Diemitz
zauer E Wansleben See Berger
K Kolonialw Reideburg Keck
O Tabakw Ammendorkf Kopp
zuchhdlg Ammendork

Wollen sie Ihre Punkte spa
ren so stecken Sie Ihren defekten
Strumpf in einen Beutel senden
selbigen an die Laufmaschen Repa
ratur Elsa Lässig Leipzig C 1
Windmühlenstraße 44b Innerhalb

Tagen haben Sio lhrenStrumpf sauber repariert zurück
Vergebe noch einige Annahme

stellen sDer Verbrauch an Backpulver
ist 2 T unnötig groß weil sich
viele Hausfrauen nicht an die ge
nauen Rezept Vorschriften halten
und wie sie sagen ZurSicherheit mehr Backpulver in den
Teig nehmen Das ist falsch Be
denken Sie bitte was die Folge
wäre wenn plötzlich die Mehrzahl
der Hausfrauen so handeln würde
Die ohnehin schon stark gesteigerte
Nachfrage nach Backpulver könnte
in keiner Weise mehr befriedigt
werden während bei vernünftiger
Handhabung Backpulver für alle
wenn auch nicht gerade reichlich
vorhanden ist Vertrauen Sie stets
den Zeitgemäßen Rezepten von
Dr August Oetker Bielefeld Ex

VERLOREN GEFUNDEN

Habe Zeugen für die Person
relche am 26 9 in To Biü Ammenp

Iorf zur 1 Vorstellg den Schirm
an sich nahm Selb ist dort abzu
geben da sonst Anzeige erfolgt

Brillen Futt Tel Zelle Francke
latz liegen gelass Mitt erbeten an
edding Rudolf Havm Str 31

Trauring glatter Reif verloren
Gegen gute Belohnung abzugeben
oder Nachricht wo abzuholen an
Gerstemann Steinweg 48 III

Roter Kindersechuh verlorenEilfeld Böllberger Weg 21 I

werden

Voit geb Fönr aſen e i rtrauene et rinnen vergibt Koffer Fischer
01k An 3 N N S 36 Steinsfraße 9 h 5 fvon ihrem Kkurzen schweren Lei I Friseuse gesueht sofort od spät Steinsfraßse 9 1942 10 Uhrleb den im Alter von 87 Jahren A Pittrien Schufstrabe 13 itäl be nonng leihw Rut 251 75
1 durch einen sanften Tod iatzanweiserin von Liehtspiel er kür t

e ſi he n fahr In tiefer Trauer theater er wehen un ge en Arehoits 957 nur n fatt
r 3 J 2 J N n 710 l SeAlbin Wernicke und F amilie zu tut n Ote 25 7 r I anin 2 Dünger gegen EinstreunHessen Gustav Wernicke und Brankenhaus Wippra euebt d Futtermittel abzugeben Fried

Familie Landsberg Frieda Wer dringend drei kräftige fleibige richstrabe 62

UNTERRICHT
Die Meisterschule des dent
sehen Handwerks führt im W
1942/43 nachstehende Abendkurse
durch

Aktzeichnen Beginn Mittwoch den
28 Oktober 1942 von 19 21 Uhr
und Donnerstag den 29 Oktober
1942 von 19 21 Vhr Künstl
Schriftgestaltung Beginn Montaw
den 26 Oktober 1942 von 19 bis
21 Uhr Auberdem tindet noch ein
Fortbildungslehrgang für Maler
statt

A Zeichnen I Naturalistisches
Zeichnen II Mabßstübliches Zeich
nen III Perspektive IV Schrift
schreiben KonstruktivesSchriftzeichnen VI Aktzeichnen
wöchentlich 3 Stunden dienstags

B Malen Farbenlehre II Farbenmischungen III Naturalisti
sches Malen IV Schriftmalerei
V Kunstgeschichte VI Architek
tur wöchentlich 3 Stuhd freitags
Teilnehmergebühr je Kursus be
trägt 9 RM Anmeldungen bisspätestens 20 Oktober 1942 im
Sekretariat der Meisterschule des
deutschen Handwerks auf Burg
Giebichenstein 6Tanzschuie Moran Haedieke
Große Ulrichstraße 47 Ruf 291 60

Nachhilfe Unterricht für 2 Ober
schüler Klasse II gesucht Ange
bote T 677 HN h

Anmſſiche Bekanntmachungen

Obst
1 Vom 1 19 1942 können auf die

Abschnitte a 3 und a 4 der Kontroll
karte II für besondere Aufrufe mit
schwarzem Druck je 250g Ohbst
aller Art abgegeben und bezogen

Ein Anspruch auf Liefe
rung einer bestimmten Sorte Obst
Kann vom Verbraucher nicht er
hoben werden

2 Die Abschnitte a 1 und a 2 gel
ten vorläufig weiter Sie sind von
den Verteilern bevorzugt zu be
liefern

Halle 1 Oktober 1942
Der Oberbürgermeister

Ernährungs und Wirtschaftsamt

Prüfungen für dasReichssportabzeiehen
Für den Monat Oktober 1942 wer

den nachstehende Prüfungstermine
für das Reichssportabzeichen be
kanntgegeben

Leichtathlettik Horst Wessel
Kampfbahn Sonnabend den 10 10
1942 von 16 Uhr ab und Sonntag
den 25 10 1942 von 30 Uhr ab
Sehwimmen Stadtbad Anzen Sonnabend nämlich am

17 24 und 31 10 1942 von15 20 Uhr Wenn gs zeitlich mög
lich ist Kann auch Uebungsschwim
men durchgeführt werden Die Teil
nehmer müssen jedoch ein Urkun
denheft für das Reichssportabzei
chen besitzen

Geräteturnen Roßplatz Turn
halle Eingang Berliner Str Diens
tag den 1942 20 Uhradfahren Sehwerathletik
Termin nach Bedarf Meläungen
sind sofort schriftlich an das Stadt

amt sübungen und J

BRetrifft Verteilung von Obst
Auf Grund der Verordnung über

die öffentliche Bewirtschaftung von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27 8 1939 wird angeordnet

1 Die Verbraucher der Orte Am
mendorf Diemitz Nietleben Wörm
litz Böllberg Büschdorf DölauLettin die Kontrollkarten II für be
sondere Aufrufe mit schwarzem
Aufdruck erhalten haben können ab
sofort auf die Abschnitte a 3 und
a 4 mit je 250 g Ohbst aller Art be
liefert werden Ein Anspruch auf
die Lieferung einer bestimmten
Sorte besteht nicht

2 Die Abschnitte a 1 und a 2 gel

Stadtschützenhaus Karten zu 50
und RM in den Vorverkaufsstellen noch erhältlich

Gisels Schlüter Frau Schnack
mit ihrem Berliner Künstler En
semble 3 Wiederholung Montag
5 Okt 1942 19 00 Uhr im Thalia
Theater Karten zu bis 4 RM
in den Vorverkaufsstell erhältlich

Robert Gaden mit zeinem Tanz
Sinfonie Orchester Diénstag u
Mittwoch 7 Oktob 1942 19 30 Uhr
im Stadtschützenhaus Karten zu
I bis 4 RM in den VorverKkaufsstellen erhältlich h

ten vorläufig weiter3 Die Einzelhändler haben die LICHTSPIELTHEATER
Abschnitte a 3 und a 4 bei Beliefe
rung on den Kontrollkarten zu
trennen zu entwerten und zu je
100 Stück auf Bogen aufgeklebt mit
einer Zusammenstellung ihrem
Großhändler zur weiteren Beliefe
rung mit Ohbst einzureichen

4 Vorgriff auf noch nicht auf
gerufene Abschnitte ist unzulässig

5 Zuwiderhandlungen werden
nach der Verbrauchsregelungsstraf
verordnung in der Fassung vom
26 11 1941 RGBlI I S 734 bestraft

Halle 30 Septbr 1942 h
Der Landrat des Saalkreises

Ernährungsamt Abtlg B

VERSTEIGERUNGEN
Freitag den 2 Oktober 1942vormitt 00 Uhr yersteigere ich
Friedrichstraßge 23 Friedrichsgar
ten hier folgende aus nichtari
schem Besitz stammende Gegen
stände meistbietend gegen Barzab
iung Porzellangeschirr Haus und
Küchengerät Glassachen elektr
Lampen Bücher Bilder Die Ge
genstände sind gebraucht und ab

00 Uhr zu begiehtigen Walter
Knoche vereidigt Versteigerer
Hermannstrabe 5 s

VEREINSNACHRICHTEN
Harzbund Sonntag 4 10 Wan
derung Heile Waldheil Beuch
itz 20 km Treffp 9 Uhr General
Maercker Platz Gäste willkommen

Rili im Ritterhaus So einFrüchten 20 50 40 Jugäl
über 14 J zugelassen eRili Waisenhausring S Mordsache Censi 20 50 40 sUtfa Theater Wir spielen weiter
3 Woche GPU 00 45 45Jugdl nicht zugel Vorverk 11 12

CT Riebeckplatz 3 Woche Das
große Spiel Jugdl zugel 10

40 40 Vorverk 11 12
CT Gr Ulrichstraße 51 DieLiebeslüge Jodl über 14 J zugel

20 40 30 Vorverk 11 12CT Schauburg Heute letzterTag Sein Sohn Jugendl zugel
10 40 25 Vorverk ab 00 0CT Schauburg Ab mworgen Frei

tag die grobe Wiederauffit rung
Schatten der Vergangenheit

mit Luise Ullrich Gustav Diessl
Oscar Siema Rudolf Carl Tibor
von Halmay Lucie Höflich Java
am Alltag Vom Faustkeil zur
Handgranate zwei Kulturfilwe
Wochenschau Jugdl nicht zugel

10 40 30 Vorverk ab 00 0Troli Magdeburger Straße 2d
12 Minuten nach 12 Kulturfilm300 30 über 14 zugel

Capitol Peter apielt mit demFeuer Jugendl nicht zugel 14 00
16 45 19 30 Vorverk ab 13 00
Sonntag 11 30 große Jugendvor
stellung Kleines Bezirksgericht
Vorverkauf ab Donnerstag

Burgtheater Gr Gosenstraße 12
Abds 19 Uhr Die verschwundene
Frau Jugendl gestattet

m die Vrübe Bee e WVieln

PARTEIAMTLICHES GASTSTAT7TEN

BDM Werk u Jahrg 1924/25
er yom BDM überwiesen wird
er für heute abend festgesetzte

Gemeinschaftsabend wird wegen des
Appelles der ugendlichen aus den
Betrieben auf Dienstag 6 10 19 30
hr im Rundsaal der Moritzburg

verschoben

THEATER und KONZERTE

Stadttheater Heute Donnerstag
19 Uhr Der Freischütz Ro
mantische Oper v C M v Weber

Freitag 19 21 Uhr 2 Vorstell
Freitag Stammkarten B Urauffüh
rung Der kleine Sündenkfall
Komödie um Albrecht Dürer von
Zdenko von Kraft eProfessor Georg Kulenkampft
gpielt im 1 Philharmonischen Kam
mermusikabend am Dienstag dem

Grüne Tanne die nistorische
Gaststätte Mansfelder Straße bs8
hbittet um Ihren Besuch Reichbhal
tige Speisenkarte geptfl Getränke
Mittagstisch Fremdenzimmer Täg
lich ab 18 Uhr sonntags ab 16 Uhr
Künstlerkonzert außerdem sonn
tags Frühschoppenkonzert h
Café Rheingold am RannischenPlatz Sonnabend ab 18 Uhr an
den übrigen Tagen 19 Uhr sonntags ab ühr Vnterhaltungs
konzert Vorzügliche Kavelle

Großgaststätte zum Faß Delitz
scher Straße 2 am Riebeckplatz
Täglich ab 16 30 Uhr spielt die
Unterhaltungskapells Joh Hüller
kucß pflegt PFrexberg BiereKüche in bekannter Güte Donners
tag geschlossen hBRierhaus Engelhardt Wiederöffnet ab 1 Oktob mit ſern ita
rchester Altonso Acerbi Gepü

Biere bekannt guto Küche Ditags gesehlossen m
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